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BESTENS GESTYLT 
AUF JEDER PARTY! Liebe Leserinnen und Leser, 

mit vielen Veranstaltungen und einer großen 
Ausstellung begeht die Stiftung Mecklenburg in  
diesem Jahr ihr 50-jähriges Jubiläum. 

1973 in Ratzeburg gegründet, steht diese Stiftung 
in besonderer Weise für den Brückenbau zwischen 
den Nachbarländern Schleswig-Holstein und  
Mecklenburg-Vorpommern. Ein populäres Beispiel 
hierfür ist der jährliche Zug des Martensmanns 
von Lübeck nach Schwerin. Ihn hat die Stiftung 
 Mecklenburg mit engagierten Partnern wiederbe-

lebt. Seit dem Jahr 2009 hat die Stiftung ihren Sitz in Schwerin – passenderweise 
im Schleswig-Holstein-Haus. In diesem Kulturforum arbeitet sie eng mit der Lan-
deshauptstadt Schwerin zusammen. 

Die aktuelle Ausstellung ist das 
jüngste Ergebnis dieser Koope-
ration. Unter dem Titel „Wir 
sind Mecklenburg“ ermöglicht 
sie außergewöhnliche Einblicke 

in eine 50-jährige Sammlungstätigkeit. Die Objekte erzählen vom Exil im Kalten 
Krieg und von Menschlichkeit in dessen Schatten, von der friedlichen Revolution 
in der DDR mit ihren Folgen und von einer Ratzeburger Stiftung, die heute fester 
Bestandteil der Kulturlandschaft von Mecklenburg-Vorpommern ist. Kuratiert 
wurde die Ausstellung durch den „dienstjüngsten“ Kulturpreisträger des Bundes-
landes, den Schweriner Historiker Dr. Wolf Karge.

Ich hoffe, Sie schon bald im Schleswig-Holstein-Haus begrüßen zu dürfen! Neben 
der Ausstellung warten viele weitere kulturelle Angebote auf Sie, und der Garten 
des Hauses bietet eine schöne Oase inmitten der Stadt. Übrigens: Kinder und Ju-
gendliche bis 18 Jahre haben freien Eintritt.

Ihr Dr. Florian Ostrop
Geschäftsführer der Stiftung Mecklenburg

WIR SIND
MECKLENBURG 
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Untote sind dafür bekannt, zu-
rückzukehren. Im Falle des Thea-
tersommers St. Georgen ist das je-
doch keine gruslige Vorstellung, 
sondern eine, die Vorfreude weckt 
– ganz besonders bei denen, die 
schon in den zurückliegenden bei-
den Jahren Bekanntschaft mit dem 
einheimischen Vampir geschlossen 
haben. Alle anderen sind herzlich 
eingeladen, ihn kennen zu lernen: 
Die Nosferatu-Saga wird in diesem 
Jahr im Theatersommer St. Geor-
gen fortgeschrieben.  Premiere ist 
am 7. Juli.
Nosferatu ist nicht irgendein Vam-
pir, sondern ein echter Wismarer. 
1921 war die Stadt Drehort für 
Friedrich Wilhelm Murnaus Mei-
sterwerk „Nosferatu – Eine Sym-
phonie des Grauens“. 100 Jahre 
später knüpfte der Theater- und 
Bühnenverein Wismar an diese 
Tradition an – und die Zuschauer 
waren begeistert von den „Drehta-
gen des Grauens“.
„Nosferatu und die geheimnisvolle 
Krypta“ heißt es in diesem Jahr. 
Das Stück: eine „kriminalistische 
Vampirkomödie“, wie es Regisseur 
und Autor Holger Mahlich nennt. 
Kein festes Genre wird hier aufge-
rufen – warum auch: Das Gesche-
hen auf der Bühne soll Spaß ma-
chen und spannend werden, was 
mit dem Ausflug in geheimnisvolle 
Gewölbe natürlich gelingt.  
Los geht alles mit dem vermeint-
lichen Mord an dem als Journa-

listen getarnten Möchtegern-Vam-
pir zur Rettung einer geliebten 
Schauspielkollegin. Oder ist es tat-
sächlich der jahrhundertealte Fürst 
Dracula, der auf seltsame Weise 
entschwand und einen ratlosen 
Kommissar hinzuruft? Denn eine 
Leiche ist nicht zu finden ...
Von der Bühne aus werden die Zu-
schauer in die geheimen Unter-
welten von Wismar mitgenommen.  
Dafür sorgen wie in den beiden 

zurückliegenden Jahren Filmauf-
nahmen, diesmal selbst produziert, 
die auf eine Leinwand oberhalb der 
Bühne übertragen werden. So 
steigt das Publikum hinab in die 
Welt der Vampir-Familie, die ruch-
los ihre Bluttaten feiert und sozusa-
gen im Bluesrhythmus weitere Plä-
ne schmiedet. Die von Leonhard 
Mahlich eigens komponierte Mu-
sik mit Gesang und Darbietung 
der Blues-Rock-Sängerin Jessy 

Martens in der Rolle der Apollonia 
wird die Zuschauer begeistern, ist 
sich Holger Mahlich sicher. Über-
haupt lebt die Inszenierung dies-
mal ganz besonders von der Musik.  
Als Kostüm- und Bühnenbildne-
rinnen seit diesem Jahr mit dabei 
sind Janna Skroblin und Ira 
Storch-Hausmann.
Und natürlich werden Wismars be-
kanntester Kommissar, gespielt 
von Winfried Goos, wie auch die 
allseits bekannt und beliebte 
„Fröhlische“ von Traudel Sperber 
(eine Entdeckung!) auf der Bühne 
für entsprechende Lacher sorgen. 
Überraschungen, getragen von ei-
ner großen Spielfreude und Profes-
sionalität des Schauspielensembles, 
beflügeln die Aufführung, die wie-
der für Familienbesuche  geeignet 
ist.
Von der Premiere am 7. Juli bis 
zum 5. August sind 14 Vorstel-
lungen auf der Wismarer St.-Geor-
gen-Bühne zu erleben. Gespielt 
wird von Donnerstag bis Sonna-
bend, jeweils um 19.30 Uhr. Auch 
in diesem Jahr gibt es wieder eine 
barrierefreie Vorstellung für seh- 
und hörgeschädigte Menschen. Sie 
findet am 30. Juli um 16 Uhr statt. 
Hierzu sind auch Familien mit 
Kindern ab 7 Jahren herzlich ein-
geladen.         

Tickets gibt es unter 
www.theatersommer-wismar.de 
oder in der Touristinfo.              

Theatersommer St. Georgen: 
„Nosferatu und die geheimnisvolle Krypta“

 feiert am 7. Juli Premiere

SAGA
 GEHT WEITER

DIE

TITELTHEMA

In schaurigen Gewölben entführen die Schauspieler Dietmar Lahaine (li.) und Leonhard Mahlich in den Rollen von 
Max Schreck und Dracula in die Welt der Vampire. Gedreht wurde in der Heiligen-Geist-Kirche.           Foto: Annette Joppke
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    Wir hauen ganz  
klassisch auf die Pauke.
        Das ist unsere Natur.
Kultur im LAND ZUM LEBEN: Vollen Einsatz zeigen Celia Verlemann 
und Kevin Weltzien vom Team der Festspiele Mecklenburg-Vorpom-
mern. Gemeinsam bereiten sie der Musik die Bühne – an den  
schönsten und ungewöhnlichsten Orten im Land.  

Mehr über Kultur und Freizeit in MV: mecklenburg-vorpommern.de
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Freitag, 07. Juli 
19.30 Uhr (Premiere)

Samstag, 08. Juli 
19.30 Uhr

Donnerstag, 13. Juli 
19.30 Uhr

Freitag, 14. Juli 
19.30 Uhr

Samstag, 15. Juli 
19.30 Uhr

Donnerstag, 20. Juli 
19.30 Uhr

Freitag, 21. Juli 
19.30 Uhr

Samstag, 22. Juli 
19.30 Uhr

Donnerstag, 27. Juli 
19.30 Uhr

Freitag, 28. Juli 
19.30 Uhr

Samstag, 29. Juli 
19.30 Uhr

Sonntag, 30. Juli 
16.00 Uhr
barrierefreie Vorstellung 
für seh- und 
hörgeschädigte Menschen

Donnerstag, 03. August 
19.30 Uhr

Freitag, 04. August 
19.30 Uhr

Samstag, 05. August 
19.30 Uhr

www.theatersommer-
wismar.de

TITELTHEMA

TERMINE
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Der Sommer ist da und die Griese 
Gegend ist alles andere als grau. 
Leuchtende Farben und ange-
nehme Temperaturen locken die 
Menschen vor die Türen und siehe 
da, auch in Pritzier wird schon 
draußen gewerkelt und geräumt.
Auf der Freitreppe vor dem Her-
renhaus wird Theater gespielt und 
zwar ab 10. August. Dann geht es 
hier um „Gefährliche Liebschaf-
ten“ – ein Stück, das auf dem Brief-
roman von Pierre-Ambroise-Fran-
çois Choderlos de Laclos fußt und 
mit Glenn Close, John Malkovich 
und Michelle Pfeiffer in den 
Hauptrollen auch verfilmt wurde. 
Aber das ist nebensächlich, denn 
das Theater Kulturkate macht wie 
immer sein ganz eigenes Ding. Mit 
Andreas Püst als Regisseur ist hier 
ein Wiederholungstäter am Werk. 
Er stand schon in der Kulturkate 
auf der Bühne und hat auch als Re-
gisseur der „Sommergäste“ gezeigt, 
dass er das kunterbunte Ensemble 
zusammenhalten kann, das aus ei-
nigen Amateurspielern und Profis 

besteht. In diesem Jahr also soll in 
Pritzier die Geschichte zweier In-
trigen erzählt werden, in denen es 
um die Verführung eines jungen 
naiven Mädchens geht, das gerade 
die Klosterschule verlassen hat so-

wie die Verführung einer tugend-
haften Ehefrau. Drahtzieher sind 
die Marquise de Merteuil und der 
Vicomte de Valmont, die sich nicht 
an Normen und Tugenden halten. 
Beide Intrigen verheddern sich und 
alles wird anders werden als ur-
sprünglich geplant…
Mit den „Gefährlichen Liebschaf-
ten“ beschert die Kulturkate dem 
Mecklenburger Sommer in diesem 
Jahr wieder einen zusätzlichen 
Farbklecks in der kulturellen 
Landschaft. In den Hauptrollen 
sind Jeannette Arndt, Henning 
Karge und Jana Mehmann zu se-
hen. Karten fürs Freilichttheater 
gibt es zum Beispiel über den Ti-
cket-Shop auf www.kulturkate.de, 
unter der Ticket-Hotline 03883-
6747138 und an der Abendkasse. 
Vorstellungen sind am 10.,12., 18., 
19., 25. und 26. August und am 1., 
8. und 9. September geplant. Be-
ginn ist jeweils um 20 Uhr, ab 19 
Uhr ist Einlass in den Park von 
Gut Pritzier.
www.kulturkate.de

Es gibt wieder Sommertheater in Prit-
zier – diesmal mit „Gefährlichen Lieb-
schaften“. Foto: Kulturkate

Unter dem Thema „abstrakt real – 
real abstrakt“ ist in den Sonderaus-
stellungsräumen des Museums in 
der Kulturmühle Parchim aktuell 

die 10. Kunstschau zu sehen. Bis 
zum 12. August zeigen dort 21 
Künstler ihre Zeichnungen und 
Collagen sowie Bildhauereien und 

Fotografien, woraus eine beeindru-
ckende Fülle von Ideen, Ansätzen 
und Gestaltungsformen resultiert. 
Neben einheimischen Kunstschaf-
fenden wie den beiden ehemaligen 
Parchimer Lehrern Werner Grim-
mer und Hans Christian Gatz sind 
Aussteller aus dem gesamten Bun-
desgebiet, aus Syrien, Dänemark 
und Chile mit ihren Arbeiten ver-
treten. 
Geöffnet ist Dienstag bis Freitag 
von 11 bis 17 Uhr und am Wochen-
ende von 13 bis 17 Uhr. Am 5. Au-
gust präsentiert Kurator Eckhard 
Bergmann um 15 Uhr ein Künst-
lergespräch mit musikalischer Un-
termalung. Zum Abschluss der  
Kunstschau kommt es dann am 12. 
August um 11 Uhr zur traditio-
nellen Auktion. In diesem Jahr wer-
den die Erlöse aus der Versteige-
rung an den Ambulanten Hospiz-
dienst Parchim-Goldberg gehen.  
www.parchim.de

KUNSTSCHAU IN PARCHIM
Ausstellung in der Kulturmühle endet mit einer Aktion am 12. August

Besucher dürfen sich in der Kunstschau auf eine Fülle von Ideen, Ansätzen und 
Gestaltungsformen freuen. Foto: Axel Schott

THEATER IN PRITZIER
Kulturkate lädt mit „Gefährliche Liebschaften“ zum Open Air

EINFACH ZU NIEDLICH
Ach wie süß, ein Möwenkü-
ken! Ich konnte mich gar nicht 
mehr beruhigen, als ich neulich 
an einem kleinen Vetreter mei-
ner Art vorbeiflatterte. Gleich 
darauf folgte der merkwürdige 
Impuls, das flauschige Küken 
zu drücken und zu quetschen. 
Nanu? Woher dieser plötzliche 
Anflug? Ich bin doch sonst eher 
eine friedliebende Möwe. (Wenn 
nicht gerade ein schmackhaftes 
Fischbrötchen in Reichweite 
meine Sinne vernebelt.) Das 
Phänomen, beim Anblick süßer 
Tiere plötzlich paradoxerweise 
einen leichten Aggressionsim-
puls zu verspüren, nennt sich 
„Cute-Aggression“ und betrifft 
tatsächlich nur einen geringen 
Anteil von Personen, die äußerst 

sensibel auf niedliche Dinge rea-
gieren. Der Anblick eines Hun-
dewelpen etwa löst dann eine 
überwältigende Entzückung 
aus. Das Nervensystem hat 
Schwierigkeiten, das Level an 
Niedlichkeit zu „ertragen“ und 
reagiert mit einem kurzen Wut-
impuls, um die überschießenden 
positiven Emotionen abzubau-
en. So kann es vorkommen, dass 
man kurz die Fäuste ballt oder 
das Gefieder schüttelt, wenn 
man einem besonders putzigen 
Tier begegnet. Das mag verrückt 
anmuten, soll aber sicherstel-
len, dass wir uns weiterhin um 
ein schützenswertes Lebewesen 
kümmern, auch wenn es uns vor 
Niedlichkeit erst einmal über-
fordert. Ich jedenfalls war hin 
und weg von der kleinen Möwe. 
Und ich denke, ich bin damit in 
bester Gesellschaft. Schließlich 
soll es auch Leute geben, die 
mit ihren Haustieren wie mit 
kleinen Kindern sprechen! Das 
klingt verrückt, soll aber Intelli-
genz bescheinigen. Doch das ist 
wieder ein anderes Thema. 

Euer Matti
(notiert von Anne-Marie Schiede)

MATTI SAGT ...
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SCHLAGZEILEN
AUS DER REGION
Zeit für etwas Neues
Bei der Inspektion des Parchi-
mer Spielplatzes am Bleicher-
berg wurde festgestellt, dass die 
Kletterburg nicht mehr standsi-
cher ist. Auch andere Spielgeräte 
weisen bereits erhebliche Män-
gel auf und müssen zeitnah ent-
fernt werden. Die Stadt möchte 
den beliebten Spielplatz schritt-
weise erneuern. Aufgrund lan-
ger Lieferzeiten kann die Klet-
teranlage jedoch vermutlich erst 
im neuen Jahr ersetzt werden.

Straße voll gesperrt
Die Kreisstraße 54 in Nord-
westmecklenburg wird vom 
17. Juli bis 11. August für den 
Durchgangsverkehr gesperrt. 
Grund sind Arbeiten zur Decke-
nerneuerungauf dem Abschnitt 
zwischen Testorf-Steinfort 
(Bushaltestelle) bis zur Bun-
desstraße 208. Die Umleitung 
erfolgt während dieser Zeit von 
Upahl bzw. Testorf aus auf der 
Landesstraße L 031 über Groß 
Krankow und Bobitz zur B 208 
bzw. umgekehrt.

Mietspiegel entsteht
Rund 2000 Eigentümer von 
Mietwohnungen in Wismar 
werden in den nächsten Tagen 
Post von der Verwaltung erhal-
ten. Grund dafür ist der neue 
Mietspiegel, der Anfang 2024 
erscheinen soll. Hierfür benö-
tigt die Stadt Angaben zu den 
vermieteten Wohnungen inklu-
sive der Miethöhe. Eine Zufalls-
stichprobe entscheidet darüber, 
wer angeschrieben wird, die 
Teilnahme ist verpflichtend.

Bauarbeiten in Hagenow
Am 17. Juli beginnt die Sa-
nierung der Ortsdurchfahrt 
Hagenow. Bis zum 25. August 
wird hier die Fahrbahndecke er-
neuert und die Straße dabei ab-
schnittsweise voll gesperrt. Die 
Baustrecke führt aus Richtung 
Wittenburg kommend vom 
Ortseingang über den Kreis-
verkehr Parkstraße/Kießender 
Ring bis zur Brücke über die 
Bahn/B 321. Für den Durch-
gangsverkehr gibt es eine Um-
leitung.

Ein gutes Ende fand der Ausflug 
von Königspython Bonny in Wis-
mar. Die 1,30 Meter lange Schlan-
ge war ihrem Besitzer durch ein 
offenes Fenster ausgebüxt und auf 
einen Ausflug in die Altstadt ge-
krochen. In der Bergstraße wurde 
Bonny dann von Feuerwehrleuten 
eingefangen – zu ihrem Glück. In 
der freien Natur hätte der Python 
nicht lange überlebt, da die Art 
tagsüber eine Umgebungstempe-
ratur von rund 30 Grad Celsius 
und eine Luftfeuchtigkeit von 50 
bis 70 Prozent benötigt. Die Wis-
marer Feuerwehrleute betätigen 
sich übrigens regelmäßig als Tier-
retter – und sammeln dabei auch 
immer wieder Schlangen ein. 
www.wismar.de

BONNY AUF ABWEGEN
Feuerwehrleute fangen Königspython in der Wismarer Bergstraße

Pappkarton statt Freiheit: Bonny wurde in der Bergstraße dingfest gemacht 
und musste zurück ins Terrarium. Foto: Norbert Wiaterek

Im Naturpark Schwinzer Heide  
finden Seeadler ideale Lebensbe-
dingungen. Bereits Anfang März, 
gelegentlich auch schon im Febru-
ar, beginnt die Brut der geschützten  
Tiere. Im Mai wurden die diesjäh-
rigen Jungvögel durch ein Team 
aus Spezialisten um Dr. Oliver 
Krone aus dem Leibnitz-Institut 
für Zoo- und Wildtierforschung 
beringt - und dabei nebenbei einem 
Gesundheitscheck unterzogen: Ge-
wicht,  Größe, Ernährungsstatus 

und Krankheitsvorkommen wur-
den erfasst. Bei Analysen der Beu-
tetiere im Adlerhorst fanden die 
Experten Reste von Weißfischen, 
Brassen und Hechten. Aber auch  
Jagdwildteile, die von Jägern im 
Wald zurückgelassen wurden, ste-
hen auf dem Speiseplan der Adler. 
Hier besteht allerdings die Gefahr, 
dass bleihaltige Munitionsreste, die 
im Jagdwild zurückbleiben, zu töd-
lichen Vergiftungen führen. Auch 
Windkraftanlagen, Bahntrassen 

und die Vogelgrippe können das 
Leben der Adler gefährden. Umso 
wichtiger ist Erfassung und Analy-
se der Daten, die bei der Beringung 
gesammelt werden: Damit lässt sich 
der richtige Schutz fördern.  Dieses 
Jahr konnten im Naturpark Nos-
sentiner/Schwinzer Heide 19 junge 
Seeadler beringt werden, die hof-
fentlich bald als „Könige der Lüfte“ 
über den Seen kreisen.  
www.naturpark-nossentiner-
schwinzer-heide.de

Ein junger Seeadler nach der Beringung (l.), Baumkletterer Philipp Wallert lässt den Adler behutsam aus dem Horst 
herunter. Foto: Evelin Kartheuser

SEEADLER IM BLICK
Jungvögel im Naturpark wurden beringt und untersucht
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VENEZIANISCHE TAGE

Für venezianisches Flair braucht es 
keinen Canal Grande – das geht 
auch am Schweriner See! Davon 
können sich Schweriner und Gäste 
der Stadt überzeugen, wenn in die-
sem Jahr vom 22. bis 24. September 
erstmals die Venezianischen Tage 
locken. Im Zentrum der Veranstal-
tung steht eine bunte Gesellschaft 
von Maskenträgern, die in opu-
lenten venezianischen Kostümen 
durch die Stadt flanieren wird. Dies 
verspricht besonders für Fotografen 
ein Fest – werden die „Venezianer“ 
doch an den schönsten Stellen der 
Stadt und vor malerischen Hinter-
gründen für Bilder posieren. Ein 
Rahmenprogramm rundet das 
Event ab, zu dem sich bis jetzt schon 
mehr als 270 Kostümierte angemel-
det haben.
Ein Warm-Up erwartet die Besu-
cher bereits am Donnerstag, dem 
21. September, mit einer Lesung von 
Annett Renneberg. Die Schauspie-
lerin ist Donna-Leon-Fans durch 
ihre Rolle der Signora Elettra in den 
Venedigkrimis um Commissario 
Brunetti bestens bekannt und wird 
die Zuhörer in der Marienplatz-Ga-
lerie mit auf eine literarische Reise 

durch die Serenissima nehmen. Die 
Marienplatz-Galerie selbst wird 
sich für die Venezianischen Tage 
entsprechend italienisch präsentie-
ren – unter anderem mit einer Gon-
del und der Möglichkeit, selbst ein 
entsprechendes Kostüm zu mieten 
und bei den Venezianischen Ta-
gen dabei zu sein.  Außerdem gibt 
es von Donnerstag bis Sonnabend 
die Gelegenheit, eine eigene Mas-
ke zu basteln. Schließlich sind die 
Venezianischen Tage ein großes Se-

hen und Gesehen-Werden, zu dem 
am 23. September um 16 Uhr ein 
Treffen vieler Kostümierter auf dem 
Markt gehört. 
Worauf sich die Besucher ebenfalls 
freuen dürfen: Mitglieder des SV 
Mecklenburgisches Staatstheater 
fahren in Booten und mit Kostüm-
trägern an Bord langsam an der 
Schlossinsel vorbei, um Fotografen 
am Ufer weitere Gelegenheit für 
schöne Schnappschüsse aus einer 
ganz anderen Sichtachse zu geben.  

IM BANN DER MASKEN
Im September locken Venezianische Tage mit einem großen Kostümspektakel nach Schwerin

VENEDIG
UND DIE MASKEN

Masken haben in Venedig eine lange Tradition: Schon vor mehr 
als 900 Jahren gewährten sie ihren Trägern beim Karneval Ano-
nymität. Im Schutz dieses Incognitos konnten die Menschen in 
andere Rollen schlüpfen: Da wurde der Herr zum Diener und der 
Diener zum Herrn. Neben den sozialen waren manchmal auch 
die Schranken der Geschlechter aufgehoben - und der Karneval 
wurde so zu einem Fest der Vergnügungen und der Liebe. Maske 
ist übrigens nicht gleich Maske: Typisch für Venedig ist vor allem 
die Halbmaske, die nur einen Teil des Gesichts bedeckt.

SCHWERINVENEDIGDESNORDENS.DE

270
Kostümierte

3
Tage

3
Orte

ALLE INFOS
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ERFRISCHT KÖRPER UND GEIST
Mit Yoga-Übungen der Hitze aktiv entgegenwirken und dem Körper Abkühlung verschaffen

Wer Yoga hört, denkt vielleicht so-
fort an waghalsige Verrenkungen 
und Om-summende Menschen im 
Schneidersitz. Daran ist im Grunde 
nichts falsch, es steckt jedoch ei-
niges mehr dahinter: Die über 
2000 Jahre alte Praxis aus Indien 
soll dabei helfen, mit sich selbst im 
Einklang zu leben und sowohl den 
Geist als auch den Körper zu stär-
ken. Die Körperübungen im Yoga, 
sogenannte Asanas, stärken die Ko-
ordinationsfähigkeit und den Be-
wegungsapparat, bringen Kraft 
und Ausdauer und beugen Erkran-
kungen des Herz-Kreislauf-Systems 
vor. Da am schnellen Puls der heu-
tigen Zeit nicht nur der Körper, 
sondern auch der Geist häufig in 
unvorteilhafte Positionen gerät, 
sind Meditationen und Atem-
übungen, die Pranayama, ebenfalls 
feste Bestandteile der Yoga-Praxis. 
„Jeder kann Yoga üben, der atmen 
kann.“ Das Zitat des berühmten 
Yoga-Lehrers T.K.S. Krichna-

macharya ist tatsächlich nicht nur 
ein euphorischer Ausspruch, son-
dern weist auf die Anpassungsfä-
higkeit von Yoga hin. Es geht näm-
lich nur so tief, wie der 
praktizierende Mensch es zulässt. 
Zudem eignen sich zahlreiche 

Übungen auch bei schweren ge-
sundheitlichen Beschwerden, wie 
beispielsweise dem Parkinson-Syn-
drom oder Multipler Sklerose. 
Auch in der Schwangerschaft kön-
nen geeignete Yoga-Übungen wohl-
tuend sein. Manch ein Bewegungs-

muffel könnte nun denken, dass es 
mitten im Juli sowieso zu heiß für 
Yoga ist. Doch das ist ein Trug-
schluss: Tatsächlich haben einige 
Yoga-Übungen sogar kühlende Ef-
fekte. Dazu zählen beispielsweise 
Vorwärtsbeugen und sanfte Um-
kehrhaltungen, wie sie im Nivata-
Mondgruß praktiziert werden. 
Auch mit der Sitali-Atmung lässt 
sich die Hitze wunderbar unter 
Kontrolle bekommen. Die soge-
nannte Zungenatmung verschafft 
dem Körper Abkühlung und beru-
higt den Geist. Daher eignet sie 
sich auch wunderbar in aufre-
genden Situation wie vor Prüfungs-
situationen. Grundsätzlich ist es 
sinnvoll, sich an heißen Tagen eine 
ruhige Yoga-Praxis zu gönnen, in 
der die Positionen länger gehalten 
werden und keine schnellen Wech-
sel stattfinden. Sollte der Kreislauf 
doch mal Achterbahn fah ren, fin-
det sich Ruhe in der Kindhaltung 
oder im Fersensitz.  

Yoga im Sommer kann einen kühlenden Effekt haben. Foto: AdobeStock, Solid photos

Wenn der Weg in den Urlaub zur Tortur wird, ist die Laune meistens erstmal im Keller. Viele Menschen, 
vor allem Kinder zwischen 2 und 12 Jahren, plagen sich auf Reisen mit unangenehmen Symptomen 
wie Übelkeit, Schwindel und Kopfschmerzen. Neben Medikamenten gegen die Reisekrankheit gibt es 
verschiedene Tipps und Tricks, die einen guten Start in den Urlaub ermöglichen. Im Auto ist es ratsam, 
nicht zu lange nach unten zu schauen, wie beispielsweise beim Lesen, sondern in Fahrtrichtung einen 
festen Punkt am Horizont zu fixieren. Ausreichend frische Luft und ruhige, angenehme Pausen sorgen 
zusätzlich für Entspannung und können die Symptome mildern. Mit leichten, fettarmen Mahlzeiten vor 
und während der Reise wird der Magen nicht unnötig strapaziert. Ebenfalls hilfreich gegen den Brechreiz 
scheint Ingwer zu sein: Er beruhigt den Magen und beugt zudem kalten Schweißausbrüchen vor. Nicht 
zuletzt kann Ablenkung zum Abklingen der Symptome beitragen: Mit lauter Musik oder spannenden 
Hörbüchern wird die Aufmerksamkeit des Körpers von den unangenehmen Signalen des Gleichgewichts-
sinnes weggelenkt und fokussiert sich auf die starken akustischen Reize.   

Beim Auftragen von Sonnencreme 
unterlaufen häufig Fehler, die den 
Maximalschutz verhindern. Bei 
großen Hautflächen empfiehlt 
sich beispielsweise ein großzügi-
ges Auftragen von Sonnenschutz, 
ganz nach dem Motto „Viel hilft 
viel“. Häufig vernachlässigt wer-
den schwer zugängliche Stellen, 
wie die Hinterseite der Arme oder 
der obere Rücken: Diese sollten 
unbedingt beachtet werden! Auch 
unter den Übergängen zu Klei-
dungsstücken, insbesondere bei 
Badekleidung, sollte ausreichend 
gecremt werden. 

Hausmittel und Ablenkung können Reiseübelkeit lindern

FÜR EINE ENTSPANNTE REISE
RICHTIG CREMEN
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SANITÄTSHAUS KOWSKY

Mehr Lebensqualität: Wenn Mit-
arbeiter des Sanitätshauses Kows-
ky ihre Kunden mit Hilfsmitteln 
versorgen, dann geht es genau 
darum.  Die Schiebehilfe viaGo, 
eines der neusten Produkte, ist da 
keine Ausnahme: Am manuellen 
Rollstuhl angebracht, entlastet 
der elektrische Antrieb den Schie-
benden - und schenkt so ein Stück 
Freiheit. „Wenn bei älteren Paaren 
einer auf den Rollstuhl angewie-
sen ist und der andere schiebt, 
erfordert das viel Kraft - und äl-
tere Menschen haben sie oft nicht 
mehr“, sagt Reha-Techniker Tors-
ten Zelck. Die Folge: Spaziergän-
ge werden kürzer oder fallen ganz 
aus. Hier ist eine Schiebehilfe ein 
sinnvolles Hilfsmittel, um endlich 
wieder gemeinsam länger draußen 
zu sein.
Der Neuling „viaGo“ des Herstel-
lers Alber punktet mit weiteren 
Vorteilen. Da wäre zum Beispiel 
das Gewicht: Gerade einmal sechs 
Kilo wiegt die Antriebseinheit, ein 
bis zu 150 Kilogramm schwerer 
Mensch kann damit im Rollstuhl 
bewegt werden. Um viaGo zu nut-
zen, wird eine Haltevorrichtung 
an den Rollstuhl angebracht. Die 
ist so konstruiert, dass sich der 
Stuhl weiterhin zusammenklap-
pen lässt - wichtig, wenn zum 
Beispiel dank viaGo wieder Aus-
flüge möglich sind und der Roll-
stuhl im Kofferraum verstaut wer-
den soll. In die Haltevorrichtung 
wird der Antrieb dann einfach 

eingehängt, das Kabel mit der 
Bedieneinheit wird in eine Vor-
richtung neben dem Schiebegriff 
geklickt - fertig! „Alles lässt sich 
wirklich sehr leicht handhaben“, 
sagt Torsten Zelck. Dann bedarf 
es nur noch eines Knopfdrucks 
und der Rollstuhl rollt - natürlich 
in einer Geschwindigkeit, die dem 
Schiebenden angenehm ist. Bis zu 

16-prozentige Steigungen meistert 
viaGo, eine Ladung des integrier-
ten Lithium-Ionen-Akkus reicht 
für etwa 16 Kilometer. 
Die Schiebehilfe kann bei der 
Krankenkasse beantragt werden. 
Dank einer Universalhalterung 
kann zum Beispiel viaGo an ver-
schiedenen Rollstuhl-Modellen 
zum Einsatz kommen. 

Zum landesweiten MS-Tag hatte 
der Landesverband MV der Deut-
schen Multiple-Sklerose-Gesell-
schaft nach Parchim eingeladen 
- und zahlreiche Partner waren da-
bei. So stellte im Solitär am Land-
ratsamt auch ein Team des Sani-
tätshauses Kowsky Hilfsmittel für 
mehr Mobilität im Alltag vor.
Rund 100 Besucher informierten 
sich und nahmen an den verschie-
denen Workshops teil. Das mach-
te Spaß – sei es bei Lachyoga und 

Drums Alive, brachte neue Infor-
mationen – zum Beispiel zur Ver-
sorgungssituation im Land – und 
eine Vielzahl von Anregungen 
– unter anderem bei der Ernäh-
rungsberatung. 
Beratung stand auch im Mittel-
punkt eines Tages der Rücken-
gesundheit, der im Sanitätshaus 
Kowsky stattfand. Die Resonanz 
war auch hier gut: Besucher nutz-
ten gern die Chance, Hilfsmittel 
zu testen. 

NEUER SCHUB FÜR DEN ALLTAG
Mit Schiebehilfe lassen sich Rollstühle auch an Steigungen und auf schlechtem Untergrund gut bewegen

HILFSMITTEL SELBST TESTEN 
Kowsky-Team informiert bei Veranstaltungen über nützliche Utensilien für den Alltag

Torsten Zelck zeigt,                           wie einfach es ist: Der elektrische Antrieb 
wird an den manuellen Rollstuhl gehängt und los geht‘s.

Hilfsmittel für einen stabilen 
Rücken wurden vorgestellt.

KURZINFOS

SANITÄTSHAUS KOWSKY
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32

Das Kowsky-Team bei der Veran-
staltung im Solitär Fotos: Kowsky

Dann mal los!

S A N I T Ä T S H A U S

Nikolaus-Otto-Straße 13 
19061 Schwerin

SOLANGE DER VORRAT REICHT

Besuchen Sie uns auch auf 
www.kowsky.de

auf alle 
Reisestrümpfe

Einfach. Unbeschwert. 
Unterwegs.

Vorbeugen 
gegen 

Reisethrombose. *gültig bis zum
30.09.23

* 
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KRANKENHAUS AM CRIVITZER SEE

50 Jahre im Crivitzer Kranken-
haus: Es war am 19. Juni 1973, 
dass Traute Mierendorf die Klinik 
zum ersten Mal als Mitarbeiterin 
betrat. Die gebürtige Crivitzerin 
hatte erfolgreich eine Lehre als 
Facharbeiterin für Schreibtechnik 
absolviert und begann ihre Tätig-
keit als Sekretärin beim Verwal-
tungsleiter.
Seitdem stand Traute Mierendorf 
im Büro zahlreichen Geschäfts-
führern zur Seite und unterstützte 
nach Kräften das Krankenhaus. 
Im Jahr 2005 übernahm sie dann 
noch zusätzlich den Sozialdienst, 
der für die Unterstützung bei der 
Nachsorge, Pflege und die Einlei-
tung von Rehabilitationsmaß-
nahmen zuständig ist.
Traute Mierendorfs offizielle 
Dienstzeit endete im April 2015. 
Doch die enge Verbindung zu „ih-
rem Krankenhaus“ blieb: Schon 
damals hat sie angeboten, die Ar-
beit des Sozialdienstes weiterhin 
zu unterstützen – sollte mal wieder 
„Not am Mann bzw. an der Frau“ 
sein. Nach ihrem Renteneintritt 
schloss sie im Februar 2018 ganz 
offiziell einen Vertrag als Urlaubs- 
und Krankheitsvertretung des So-
zialdienstes sowie als Hilfskraft 
der Verwaltung. 

Doch nun ist nach 50 Jahren 
Schluss: Am 30. Juni hat sich Traute 
Mierendorf aus dem Dienst im Cri-
vitzer Krankenhaus verabschiedet – 
nach einem 50-jährigen Berufsle-
ben, zu dem oft lange und 

anstrengende, aber auch viele schö-
ne Arbeitstage gehörten. In dieser 
Zeit war die Crivitzerin immer zur 

Stelle, um einzuspringen, wenn je-
mand plötzlich krank wurde oder 
um an anderen Stellen zu helfen. 
Heute kennt jeder Mitarbeiter Trau-
te Mierendorf als die ,,gute Seele‘‘ 
des Hauses. Dementsprechend viele 
Wünsche begleiten sie in die Zeit 
des Ruhestands: Das ganze Team 
des Krankenhauses Crivitz bedankt 
sich recht herzlich für die 50-jährige 
Dienstzeit und das große Engage-
ment und wünscht Traute Mieren-

dorf alles Gute für die Zukunft, viel 
Gesundheit, Spaß und Zeit für sich, 
spannende Abenteuer und vor allem 
ausreichende Ruhepausen, um sie 
den nächsten Tag wieder voller En-
ergie starten zu können! 
Als Dankeschön gab es zum Ab-
schied einen großen Präsentkorb 
mit einzeln ausgesuchten Geschen-
ken, die auf Traute Mierendorf per-
fekt abgestimmt waren – sie freute 
sich sehr.  

50 JAHRE LANG DIE GUTE SEELE 
DES KRANKENHAUSES
Ein großes Dankeschön an Traute Mierendorf zum endgültigen Abschied in den Ruhestand

Das Krankenhaus Crivitz war 50 Jahre lang der Arbeitsort von Traute Mierendorf – und sie die gute Seele des Hauses. 

KURZINFOS

KRANKENHAUS 
AM CRIVITZER SEE
gGmbH
Amtsstraße 1
19089 Crivitz
Telefon: 0 38 63 520-0
Fax: 0 38 63 520-158
www.krankenhaus-am-
crivitzer-see.deDaniela Horn vom Sozialdienst bedankt sich im Namen des Teams bei 

Traute Mierendorf.  Foto: Christina Bremer

IMMER ZUR STELLE



Seite 12

JULI 2023
AUSGABE 55

Das Magazin für Westmecklenburg
D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

AUSBILDUNG & STUDIUM

BEWIRB DICH

FÜR UNSERE
STUDIENGÄNGE

JETZT
Agrarwirtschaft (auch dual) 
Lebensmitteltechnologie (auch dual) 
Geodäsie und Messtechnik 
Geoinformatik
Bauingenieurwesen (auch dual) 
Naturschutz und Landnutzungsplanung
Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen Schulen (Pflege)
Gesundheitswissenschaften
Pflege - berufsanerkennendes Studium zur Pflegefachperson
Management und Versorgung in Gesundheit und Pflege
Berufspädagogik - Lehramt an beruflichen Schulen (Sozialpädagogik)
u.v.m. unter www.hs-nb.de

www.hs-nb.de
Hochschule Neubrandenburg
Brodaer Straße 2
Studienberatung

0395 - 5693 1014
studienberatung@hs-nb.de

Inmitten reizvoller Natur gele-
gen, ist Neubrandenburg eine sehr 
schöne Stadt – auch fürs Studium! 
Die Hochschule Neubrandenburg 
punktet mit einem interessanten 
Angebot verschiedener Bachelor- 
und Masterstudiengänge. Auch 
berufsbegleitend, dual oder inter-
national lässt sich hier studieren. 
Und was? Auch da ist das Ange-
bot groß und berührt die Bereiche 
Technik, Ernährung, Natur und 
Landschaft, Gesundheit, Pflege 
und Soziales sowie Wirtschaft 
und Agrarwirtschaft. Geoinfor-
matik, Lebensmitteltechnologie 
und Landschaftsarchitektur sind 
nur drei Beispiele für Studiengän-
ge aus diesen Bereichen. 
Breit aufgestellt ist die Neubran-
denburger Hochschule im Sektor 
Gesundheit, Pflege und Soziales: 
Hier reicht das Angebot an Stu-
diengängen unter anderem von 
Gesundheits- und Pflegewissen-
schaften über Berufspädagogik 

bis hin zur Sozialen Arbeit. Noch 
bis zum 31. August sind bei den 
zulassungsfreien Studiengängen 

Bewerbungen für das Winterse-
mester möglich.
Neben dem fachlichen Angebot 

gibt es weitere Pluspunkte, die für 
Neubrandenburg sprechen. Die 
Atmosphäre an der Hochschule ist 
familiär, die fachliche Betreuung 
eng, in der Stadt mit rund 65.000 
Einwohnern stehen außerdem be-
zahlbare Wohnungen zur Verfü-
gung. 
Praxisnähe bei der akademischen 
Ausbildung und modern ausge-
stattete Seminarräume und Labore 
kommen dazu. Nach dem Tag im 
Hörsaal locken Freizeitangebote, 
die von Kultur bis Sport reichen 
– klar, dass in der Sportstadt Neu-
brandenburg von Wassersport bis 
Leichtathletik viel zu tun ist.
Auf der Homepage erfahren Stu-
dieninteressierte alle Details rund 
um die angebotenen Studiengän-
ge und das Bewerbungsverfahren. 
Hier stellt die Hochschule au-
ßerdem ihre Forschungsschwer-
punkte und die Möglichkeiten der 
Nachwuchsförderung vor.  
www.hs-nb.de

FACHLICH BREIT AUFGESTELLT
In Neubrandenburg studieren junge Leute in familiärer Atmosphäre und mit guter fachlicher Betreuung

Dinda Ghazhelia hat in der Hochschule Neubrandenburg ihren Master in  
Lebensmitteltechnologie gemacht. Foto: büro v.i.p./Anne Jüngling
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	X Sachbearbeiter
Vertriebsinnendienst
	XZerspanungsmechaniker 
CNC Bearbeitung Frästechnik
	X Konventionelle Dreher
	XAusbildungsstelle zum Industrie- 
mechaniker ab 01.09.2023 

JETZT
BEWERBEN!

(M/W/D)

weitere Informationen  
zu Hydraulik Schwerin

STELLENMARKT & AUSBILDUNG 
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KULTUR

Jede Woche neue Chancen.
www.lottomv.de

Spielteilnahme unter 18 Jahren ist gesetzlich verboten! Glücksspiel kann süchtig machen.  
Infos unter www.check-dein-spiel.de, BZgA-Hotline: 0800 137 27 00

Lizensierter Glücksspielanbieter
nach § 9 Abs. 8 GlüStV 2021

Mit einem Kreuz für alleMit einem Kreuz für alle

UrlaubswochenUrlaubswochen

1 x getippt – den ganzen Urlaub dabei!

Herzlich willkommen! Gleich ein 
ganzes Begrüßungskomitee hatte 
sich versammelt, als Familie Tid-
blom-Gren die Tür zur Ausstel-
lung „Glanzstücke im Dialog“ im 
Schweriner Schloss öffnete. Kul-
turministerin Bettina Martin, die 
Direktorin der Staatlichen Schlös-
ser, Gärten und Kunstsamm-
lungen MV, Pirko Kristin Zinnow, 
und Medienvertreter warteten auf 
den 100.000 Besucher - bei Vater 
Magnus blieb die Zähluhr genau 
auf dieser Stelle stehen. Der Ur-
lauber aus Knivsta in der schwe-
dischen Provinz Uppsala war zu-
sammen mit Frau Sandra und den 
Töchtern Jonna und Molly erst an 
diesem Morgen in Schwerin ange-
kommen. Die vierköpfige Familie 
hatte sich sofort auf den Weg zum 
Schloss gemacht und die Besich-
tigung wegen des Regens im In-
nern begonnen. Jetzt können die 
Gäste aus Schweden ihren Besuch 
der Glanzstücke-Ausstellung zu 

Hause mit einem reich bebilderten 
Ausstellungskatalog Revue passie-
ren lassen, den es zur Begrüßung 
des 100.000 Besuchers zusammen 
mit den Blümchen gab. 
Rund 17 Prozent der Besucher 
in der Ausstellung sind wie die 
Tidblom-Grens internationale 
Gäste. Und natürlich lockt die 

Ausstellung auch viele Besucher 
aus Deutschland und MV - schon 
vier Monate nach der Eröffnung 
war der 50.000 Besucher begrüßt 
worden. „Die Ausstellung ,Glanz-
stücke im Dialog‘ ist eine der be-
sucherstärksten und erfolgreichs-
ten Ausstellungen des Staatlichen 
Museums Schwerin der vergange-

nen zehn Jahre“, freut sich  Pirko 
Kristin Zinnow. „Dabei profitiert 
die Sonderausstellung auch vom 
Gästeaufkommen im Schloss: 
Ungefähr 60 Prozent der Gäste 
des Schlossmuseums besuchen 
auch die Glanzstücke-Ausstellung 
in den ehemaligen herzoglichen 
Kinderzimmern.“
Für Kulturministerin Martin ist 
die Ausstellung gleichzeitig ein 
Beitrag, trotz des sanierungsbe-
dingt geschlossenen Galeriegebäu-
des am Alten Garten Schätze aus 
dem Staatlichen Museum zu zei-
gen. Auch das Begleitprogramm 
zur Ausstellung mit den öffentli-
chen Führungen immer samstags 
und sonntags um 14 Uhr und die 
Rendezvous-Reihe sind bei den 
Gästen beliebt. Letztere wird am 
3. August um 18 Uhr unter dem 
Titel „Religiöse Erkundungen“ 
mit Pastor i.R. Volker Mischok 
fortgeführt. 
www.museum-schwerin.de

SCHON MEHR ALS 100.000 BESUCHER
Familie Tidblom-Gren aus Schweden macht die Gästezahl in der Glanzstücke-Ausstellung sechsstellig

Kulturministerin Bettina Martin (l.) und SSGK-Direktorin Pirko Kristin Zinnow 
im Gespräch mit Familie Tidblom-Gren Foto: Katja Haescher
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FREIZEIT

22. Schwedenfest
Wismar | 17. – 20. August 2023

Historisches Stadtfest mit:
Bühnenprogramm

Festumzug
buntem Markttreiben und Rummel

Festmeile vom Marktplatz 
bis zum Alten Hafen

Alle Informationen unter: www.schwedenfest-wismar.de

Sparkasse
       Mecklenburg-Nordwest

Von Ende Juli bis Anfang Sep-
tember ist Erntezeit auf den Blau-
beerfeldern in Picher. Hier können 
sich Selbstpflücker auf Beerenjagd 
begeben oder Blaubeerfans schon 
gefüllte Körbe kaufen. Wer mag, 
kommt gleich mit der ganzen Fa-
milie zum Ernten – nach dem 
Motto: Ruckzuck, Eimer voll! Das 

ist die preiswerteste Variante, um 
an die frischen Bio-Blaubeeren zu 
kommen. 
Da die Öffnungszeiten vom Wetter 
und vom Reifegrad der Bio-Blau-
beeren abhängig sind, empfiehlt 
sich ein Blick auf die Internetseite 
Blaubeerenpicher.de. Hier gibt es 
neben diesen Informationen auch 
spezielle Rezepte für die kleinen 
blauen Vitaminspender. Ein Tipp: 
Warme Waffeln mit Vanilleeis und 
Bio-Blaubeeren aus Picher. 
Fünf verschiedene Blaubeersorten, 
alle Bio,  wachsen auf der Plantage, 
die sich zwischen Ludwigslust und 
Hagenow befindet. Da wäre zum 
Beispiel „Reka“, die früheste Sorte 
neuseeländischer Herkunft, oder 
„Puru“, eine Sorte mit besonders 
großen und festen Beeren. „Blue-
crop“ wiederum ist sehr fruchtig – 
es ist also für jeden etwas dabei.  
www.blaubeerenpicher.de

„PURU“ UND „REKA“ 
WECKEN BLAUBEERLUST 
Selbstpflücker auf Plantage in Picher willkommen 

Zeit für Blaubeeren: Im Juli sind die 
ersten reif. Foto: Ludwig
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Reservierungen direkt vor Ort,
über Tel. +49 (0)38859 6010 
oder per Mail an info@wasserskilift.de
Wasserski-Lift ZachunBeach, Am Badesee 1, 
19230 Hoort, Neu Zachun

AUF DEM WASSER DURCH DEN SOMMER! 
In der warmen Jahreszeit von Mai bis September sind Action, 

Spaß und Entspannung am ZachunBeach angesagt.

SOMMERFERIEN

          EIN BU NTESEIN BU NTES
SOMMERP ROGRAMMSOMMERP ROGRAMM
          EIN BU NTESEIN BU NTES
SOMMERP ROGRAMMSOMMERP ROGRAMM
          EIN BU NTESEIN BU NTES
SOMMERP ROGRAMMSOMMERP ROGRAMM
          EIN BU NTESEIN BU NTES
SOMMERP ROGRAMMSOMMERP ROGRAMM
          EIN BU NTES
SOMMERP ROGRAMM

BEI FAMILIE FEUERSTEIN
In Kussow lockt das Steinzeitdorf 

Endlich Sommerferien! Endlich baden, chillen, relaxen! Aber sechs 
Wochen wollen auch gefüllt sein. Wer jetzt ein Ausflugsziel sucht, 
das sogar noch auf dem Weg zur Ostsee liegt, der ist im Stein-
zeitdorf Kussow richtig. Hier ist das Leben in der Steinzeit mit 
Häusern, Werkzeugen und Kleidung nachempfunden, es gibt alte 
Haustierrassen und einen kleiner Acker mit bis zu 10.000 Jahre 
alten Getreidesorten. www.steinzeitdorf-kussow.de  

KLEINES GANZ GROSS
Im minimare das ganze Land erwandern

Einen Besuch wert ist auch der Entdeckerpark Minimare in Kalk-
horst an der Ostsee. Mit über 50 Miniaturbauwerken im Maßstab 
1:25, wunderschönen Gärten und verschiedenen Themen-Spiel-
plätzen ist der Park spannend und vielfältig aufgestellt. Hier wird 
die Geschichte Mecklenburgs anschaulich und zum Anfassen dar-
geboten - und auf gar keinen Fall darf ein Besuch im Stierkopf-
Labyrinth fehlen.           www.minimare.de  

Foto:  Volkmar Eggert

Foto: Volkmar Eggert
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ABEND-ERLEBNIS-FAHRTEN 
MIT DEM MOLLI
Fahrt im „Hundertjährigen Zug“ des Molli 
mit Schauspiel - ein Spaß für Groß & Klein!

Olsenbande, Raubüberfall & mehr
Immer donnerstags, 27.07. bis 24.08.

Tickets & weitere Infos: 
www.molli-bahn.de/events
Tel. 038293 431 331

SOMMERFERIEN

          EIN BU NTESEIN BU NTES
SOMMERP ROGRAMMSOMMERP ROGRAMM
          EIN BU NTESEIN BU NTES
SOMMERP ROGRAMMSOMMERP ROGRAMM
          EIN BU NTESEIN BU NTES
SOMMERP ROGRAMMSOMMERP ROGRAMM
          EIN BU NTESEIN BU NTES
SOMMERP ROGRAMMSOMMERP ROGRAMM
          EIN BU NTES
SOMMERP ROGRAMM

STERNE UND FLEDERMÄUSE 
Zu Gast in der Nossentiner/Schwinzer Heide 

Natur pur - die gibt es im Naturpark Nossentiner/Schwinzer Hei-
de. Hier kreisen Seeadler und flattern Fledermäuse, hier führen 
verschiedene Tourpfade durch abwechslungsreiche Landschaften.  
Geführte Wanderungen und Tierbeobachtungen, Mondschein-
paddeln auf dem See und Sternschnuppennächte gehören zum 
Veranstaltungsangebot in diesem Naturparadies.
www.naturpark-nossentiner-schwinzer-heide. 

ERDE, FEUER, WASSER, LUFT
Phantechnikum führt in spannende Welten

Erde, Feuer, Wasser, Luft: Das Phantechnikum in Wismar lässt 
keines der vier Elemente aus. Besucher reisen hier in die Welt der 
Technikgeschichte und entdecken Fahrräder, Autos und Flug-
zeuge, Experimentierstationen und die verschiedensten Anwen-
dungsmöglichkeiten. Sonderausstellungen und Veranstaltungen 
ergänzen das Angebot und fordern große und kleine Entdecker 
heraus.  www.tlm-mv.de 

Foto: Rainer Cordes

Foto: Volkmar Eggert
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Jens-Hagen Schwadt ist Kopf des 
Filmklubs Güstrow – und damit 
eines Vereins, der ein bundesweit 
einzigartiges Modell der Entleihe 
anbietet, bei dem anspruchsvolle 
Streifen auch in entlegenen Dör-
fern vor wenigen Zuschauern ge-
zeigt werden können. 
Wer die Homepage des Projekts 
www.dorfkinomachen.de aufruft, 
das zu den Aktivitäten des Film-
klubs Güstrow gehört, findet cine-
astische Fülle zum Aufblättern: 
Rund 820 Filme sind dort gelistet, 
filterbar unter anderem nach Genre 
und Verleiher. „Besonders gut lie-
fen zum Beispiel die Streifen „Der 
Junge muss an die frische Luft“, 
„25 km/h“ und „Gundermann“ - 
das kann ich der Statistik entneh-
men“, sagt Jens-Hagen Schwadt, 
Koordinator des Filmklubteams 
und Herr über die Kinowerke. 
Für diese hat er von den Verleihern 
Lizenzen erworben und bietet sie 
als DVD, BluRay, Digitalversion 
oder eigenen Stream an. Derzeit 
arbeitet Schwadt mit über 300 
Spielstätten bundesweit zusam-
men. Laufend kommen neue hin-
zu. Prozentual ist der Anteil in 
Mecklenburg-Vorpommern am 
größten, aber auch in Bayern oder 
Baden-Württemberg werden Filme 
des Projekts gezeigt. „Wir bieten 
ein bundesweit einzigartiges Mo-
dell, mit dem anspruchsvolle Filme 
auch in kleinen und entlegenen 
Dörfern geschaut werden können. 
Damit verteilen sich die Kosten auf 
alle Nutzer, je nach ihren Kapazi-
täten, und die Risiken werden mi-
nimiert.“ Das Geschäftsmodell von 
„Dorfkino einfach machbar“ sieht 
zum Beispiel keine Mindestgaran-
tie vor, die ein Film einspielen 
muss. „Diese 130 Euro können 
kleine Kinos oft nicht stemmen, 
weil sie gar nicht so viele Zuschauer 
zusammenbekommen, dass man 
auf diese Summe käme“, kommen-
tiert Schwadt. Bei seinem Modell 
bestellt die Spielstätte, die einen 
Film zeigen möchte, diesen über 
die Datenbank auf der Homepage. 
Ist der Film am gewünschten Tag 
lieferbar, erhält sie eine Bestäti-
gungsmail über die Buchung, die 
auch die Konditionen enthält. We-
nig später kommen dann das Me-

dium und ein Plakat dazu, das die 
Mitarbeiter der Spielstätte aushän-
gen können. Am Ende wird der 
Preis, den die Spielstätte zahlen 
muss, danach berechnet, wie viele 
Leute den Film gesehen haben. 62 
Prozent der Einnahmen müssen 
die Spielstätten an den Filmklub 
abführen. Dieser bezahlt daraus 
wiederum den Preis beim Verlei-
her. „Am Ende gleichen sich die 
Einnahmen aus Filmen mit vielen 
Zuschauern mit denen aus Strei-
fen, die nicht so viele Menschen 
gesehen haben, aus.“
Jens-Hagen Schwadt stammt aus 
Cottbus und hat Automatisie-
rungstechnik studiert. Da seine 
Frau aus Güstrow ist, zog er 1990 
hierher und begann als IT-Admini-
strator im Bildungsbereich zu ar-
beiten. Das tut er immer noch und 
zwar in Vollzeit. „Ich steuere gerne 
Prozesse“, meint er und bezieht 
sich damit natürlich auch auf seine 
Tätigkeit im Filmklub, die er eh-
renamtlich ausübt. Einen Vorläufer 
des Klubs gab es schon vor 1989. 
Schwadt übernahm 1990. Zu-
nächst betrieb der Klub ein mobi-
les Kino, das über Land reiste. Da-

raus entwickelte sich später das 
jetzige Modell, an dem außer Jens-
Hagen Schwadt selbst noch einige 
andere mitwirken, zum Beispiel in 
der Programmierung, Logistik und 
Buchhaltung. 
„Obwohl immer mehr Spielstätten 
hinzukamen und der Aufwand im-
mer größer wurde, habe ich bis 
2016 noch mit einer großen Excel-
Tabelle gearbeitet, in die ich jeden 
Sonntagabend die Abrechnungser-
gebnisse eintrug und Abrech-
nungen erzeugte. Daher bin ich 
dankbar, dass ich zu dieser Zeit mit 
Hilfe der Kulturstiftung des 
Bundes über den Fonds Neue Län-
der die Datenbank programmieren 
lassen konnte, die ich heute nutze 
und die täglich weiterentwickelt 
wird. Das erleichtert mir und 
meinem Team die Arbeit sehr“, 
sagt der 60-jährige. Die Tätigkeit 
der Filmklub-Mannschaft war so 
erfolgreich, dass man im vergange-
nen Jahr den Programmpreis der 
DEFA-Stiftung erhielt.
Auch in und um Schwerin arbeiten 
mehrere Spielstätten mit dem 
Filmklub zusammen. Der „Spei-
cher“ und das „Kino unterm Dach“ 

in der Landeshauptstadt nutzen 
zum Beispiel die Angebote des Pro-
jekts. Der erste Kooperationspart-
ner im Umland war Groß Brütz, 
was auf eine Initiative der dortigen 
Pastorin zurückging. „Unsere Mu-
sterspielstätte, die konstant Veran-
staltungen organisiert und damit 
beträchtliche Besucherzahlen er-
reicht, ist aber Pinnow“, sagt Jens-
Hagen Schwadt. Vor kurzem hieß 
es dort zum 150. Mal „Kino in Pin-
now“. „Es begann damals mit dem 
Film „Verdammt in alle Ewigkeit“. 
Seitdem zeigen wir als Kultur- und 
Heimatverein Pinnow deutsche, 
europäische und internationale 
Spiel- und Dokumentarfilme – mit 
wachsendem Zuspruch auf der 
großen Leinwand im Bürgerhaus“, 
berichtet Klaus-Michael Glaser, 
der Vereinsvorsitzende. Die Vor-
führungen von in der DDR-Zeit in 
Pinnow gedrehten Filmen, das 
Open-Air-Kino mit Musikfilmen, 
das Kinderkino und die advent-
liche Feuerzangenbowle mit Ge-
tränk sind beim Pinnower Publi-
kum besonders beliebt.
 Beate Diederichs 
www.dorfkinomachen.de

Sie haben zum Erfolg des Dorfkinoprojekts beigetragen:  Stephan Wein, Uwe Höppner, Christine Maslok, Kristin 
Schalkowski  und Jens-Hagen Schwadt (v.l.) mit Laudatorin Denise Grduszakbei der Verleihung des Programmpreises 
der DEFA-Stiftung. Foto: Anne Möhring

KINOMACHER MIT VIEL ELAN
Jens-Hagen Schwadt ist Kopf der Filmklubs Güstrow und überzeugt mit einem besonderen Konzept

PORTRÄT
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STIFTUNG MECKLENBURG

Was macht Heimat aus? Ist es der 
Boden unter den Füßen, die Spra-
che, die Bräuche, der Hügel hin-
term Haus? Fragen wie diese be-
schäftigen die Stiftung Mecklen-
burg seit 50 Jahren, seit 50 Jahren 
sind die Antworten darauf auch 
Ergebnisse eines gesellschaftlichen 
Diskurses. Das kam immer wieder 
zur Sprache, als die Stiftung in 
Schwerin ihren 50. Gründungstag 
feierte.
„Kultur und Geschichte überdau-
ern nicht nur durch Institutionen, 
sondern vor allem durch Men-
schen. Es sind Menschen, die ent-
schlossen ihre Vergangenheit und 
Identität bewahren, daraus ler-
nen und darauf aufbauen“, sagte 
Landtagspräsidentin Birgit Hesse. 
Dies sei ein wichtiges Vermächtnis 
der Stiftungsgründer und diese 
Liebe zu Mecklenburg sei es auch, 
die die heutige Generation an die 
folgende weitergeben müsse. 
Die Stiftung Mecklenburg war 

1973 in Ratzeburg von der Lands-
mannschaft Mecklenburg gegrün-
det worden. Die innerdeutsche 
Grenze hatte viele Mecklenbur-
ger von ihrer Heimat getrennt, 
nun trugen sie Erinnerungen und 
Erinnerungsstücke zusammen. 
Diese Artefakte bilden heute den 
Grundstock der Sammlung der 
Stiftung Mecklenburg. Ein Teil 

von ihnen ist aktuell in einer Aus-
stellung im Schleswig-Holstein-
Haus zu sehen. Diese Schau macht 
auch vor Themen wie Revanchis-
mus und nationalsozialistischer 
Vergangenheit nicht Halt, thema-
tisiert aber genauso die tiefe Sehn-
sucht nach den eigenen Wurzeln.
Seit 2011 hat die Stiftung Meck-
lenburg ihren Sitz in Schwerin und 

engagiert sich für die Pflege eines 
heimatorientierten Kulturgutes. 
Projekte wie das virtuelle Lan-
desmuseum MV, das Mecksikon 
als Kulturführer fürs Smartphone 
und Schulungen für Ortschro-
nisten zeigen, wie das Engagement 
in die Breite geht und in der mo-
dernen Welt zu Hause ist.
„Der Ruf der Stiftung reicht weit 
über die Landesgrenze hinaus“, 
sagte Björn Engholm, ehemaliger 
Ministerpräsident von Schleswig-
Holstein, und der Stiftung seit 
langem verbunden. Angesichts 
weltweiter Konflikte werde man 
heute mit Nachrichten überrollt, 
deren Wahrheitsgehalt niemand 
mehr nachvollziehen könne. In 
dieser Zeit sei es schwer, den Bo-
den unter den Füßen zu behalten. 
„Den Boden unter den Füßen zu 
behalten, heißt seine Heimat zu 
pflegen“, betonte Enghom – und 
eben das tue die Stiftung Meck-
lenburg ganz unnostalgisch.  

HEIMATPFLEGE GANZ UNNOSTALGISCH
Stiftung Mecklenburg feiert 50-jähriges Bestehen und kann auf viele Vorzeigeprojekte verweisen

Kurator Wolf Karge führt durch die neue Ausstellung „Wir sind Mecklenburg“, 
die dienstags bis sonntags von 11 bis 18 Uhr im Schleswig-Holstein-Haus zu 
sehen ist.  Foto: büro v.i.p.
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MARIENPLATZ-GALERIE

NÄCHSTE NÄCHSTE TERMINETERMINE +++ 20. Juli bis 7. August Playmobil-Ausstellung +++ 21. September Lesung mit Annett Renneberg +++ 21. bis 23. September Masken basteln für die Venezianischen Tage

APOLLO
Mo, 17.07.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

BÄCKEREI KNAACK
Di, 18.07.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

BODYCHECK
Mi, 19.07.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

CUBE
Fr, 21.07.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

HAARSHOP 13
Mi, 26.07.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

KRESSMANN
Do, 27.07.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

DM
Sa, 22.07.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

ERNSTINGS FAMILY
Mo, 24.07.2023

✂
Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

✂

Name

Telefon oder Adresse

KULT
Fr, 28.07.2023

50
EURO

C&A
Do, 20.07.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

WOOLWORTH
Sa, 29.07.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

REWE
Mo, 31.07.2023

✂
Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

✂

Name

Telefon oder Adresse

WMF
Di, 01.08.2023

50
EURO

LANGE
Mi, 02.08.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

SHOE4YOU
Di, 25.07.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

GUTSCHEINE FÜR NOCH MEHR SOMMERLICHEN EINKAUFSSPASS
Mitmachen und Chance auf einen Gewinn sichern / Glücksbox steht wieder im Eingangsbereich der Marienplatz-Galerie 

Sandalen, T-Shirt, Sommerkleid. Der neue Helm 
für die nächste Radtour. Die Grillzange für die 
Gartenparty und die Bratwurst gleich dazu – das 
alles und viele weitere Zutaten für einen tollen 
Sommer gibt es in den Geschäften der Marien-
platz-Galerie. Und damit nicht genug: Im Juli und 
August kommt dazu noch ein Gewinnspiel, bei 
dem täglich ein Gutschein winkt. 
Die Teilnahme ist ganz einfach: Coupons auf die-
ser Seite ausschneiden, ausfüllen und jeweils am 
auf dem Coupon angegebenen Datum in die 
Gewinnspielbox am Eingang der Marien-
platz-Galerie einwerfen. 

PWV PRESSESHOP
Do, 03.08.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO
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/marienplatzgalerie · über 140 Parkplätze im Haus · www.marienplatz-galerie.de

PR-ANZEIGE

MARIENPLATZ-GALERIESchwerinSchwerin

NÄCHSTE NÄCHSTE TERMINETERMINE +++ 20. Juli bis 7. August Playmobil-Ausstellung +++ 21. September Lesung mit Annett Renneberg +++ 21. bis 23. September Masken basteln für die Venezianischen Tage

APOLLO
Fr, 04.08.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

BÄCKEREI KNAACK
Sa, 05.08.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

BODYCHECK
Mo, 07.08.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

CUBE
Mi, 09.08.2023

✂
Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

HAARSHOP 13
Mo, 14.08.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

KRESSMANN
Di, 15.08.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

DM
Do, 10.08.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

ERNSTINGS FAMILY
Fr, 11.08.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

✂

Name

Telefon oder Adresse

KULT
Mi, 16.08.2023

50
EURO

C&A
Di, 08.08.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

WOOLWORTH
Do, 17.08.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

REWE
Fr, 18.08.2023

✂
Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

✂

Name

Telefon oder Adresse

WMF
Sa, 19.08.2023

50
EURO

LANGE
Mo, 21.08.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

SHOE4YOU
Sa, 12.08.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO

Jeden Tag

EINEN

GUTSCHEIN

gewinnen!GUTSCHEINE FÜR NOCH MEHR SOMMERLICHEN EINKAUFSSPASS
Mitmachen und Chance auf einen Gewinn sichern / Glücksbox steht wieder im Eingangsbereich der Marienplatz-Galerie 

Wann welches Geschäft an der Reihe ist, steht auf 
den Gewinn-Coupons. Mode und Style, Küchen-
zubehör, Drogerieartikel und Lebensmittel gehö-
ren zum Angebot der teilnehmenden 16 Geschäf-
te. 
Und wer jetzt zum Beispiel ein Auge auf neue 
Schuhe geworfen hat oder gern eine Torte aus der 
Bäckerei hätte: Für alle Geschäfte gibt es eine dop-
pelte Gewinnchance, da jeweils zweimal Gut-
scheine verlost werden. Jeden Abend wird ein 
Tagesgewinner ermittelt, der anschließend in-
formiert wird und sich ins Einkaufsvergnügen 
stürzen kann. 

PWV PRESSESHOP
Di, 22.08.2023

✂

Name

Telefon oder Adresse

50
EURO
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Festspiele MV - The King‘s Singers
konzertprogramm aus 500 Jahren Vokalmusik
19 uhr, stadtkirche sternberg

MI
19.07.

Eine Sonderausstellung im Plauer 
Burgmuseum führt aktuell in die 
Geschichte des Radios. Es war am 
29. Oktober 1923, als in Deutsch-
land die erste Rundfunksendung 
ausgestrahlt wurde. Fortan war 
das Radio auch hierzulande auf 
seinem Siegeszug nicht mehr auf-
zuhalten. In der Präsentation in 
Plau am See entdecken Besucher 
beginnend bei diesen Anfängen 
bis in die Gegenwart die ganze 
Welt der Rundfunkempfänger, 
in der so manches Gerät ein „So 
eins hatten wir auch!“  hervor-
ruft. 
Damit ist die Ausstellung Wie-
derbegegnung und Spurensuche 
zugleich. Es gibt eine Hörstation, in 
der die Übertragung bedeutender 
Ereignisse zum Nachhören gespei-
chert ist. Dafür muss nur ein QR-
Code gescannt werden - schon wird 
das Smartphone zum Radio. Eine 

S i t z -
ecke zum Nachhören und viele 
Informationen runden die Ausstel-
lung ab. Geöffnet ist täglich von 10 
bis 17 Uhr – und auch das Burg-
museum selbst lohnt auf jeden Fall 
einen Besuch. 
www.burgmuseum-plau.eu

GESCHICHTE 
DES RADIOS ERZÄHLT
Sonderausstellung im Burgmuseum in Plau am See

Rundfunkempfänger und mehr: Die Ausstellung in Plau erzählt Radio-geschichte. Foto:  Katja Haescher

Festspiele Mecklenburg Vorpommern
Quintettkonzert mit jungen nachwuchstalenten
18 uhr, Heiligen-geist-kirche, Wismar

SA
15.07.

Flower Power- Formenspiel und Farbenrausch
Florale kunstausstellung 
10 uhr, schloßstraße 22, ludwigslust

SA
15.07.

Schwalben Safari
Radtour im biosphärenreservat schaalsee
9.30 - 15 uhr, zarrentin, Anmeldung unter:  01525 17 59 008

SA
15.07.

Alpaka-Wanderung
Wohltuende Alpakawanderung
14-16 uhr, bresegard bei Picher, unter: www.hof-birkenkamp.de

SO
16.07.

Das GRÜNE ZITAT / Frei erfunden
kunstausstellung 
10-18 uhr, Obere Dorfstraße 6, kaarz

MO
17.07.

Nosferatour-Theatertour mt Biss
großfigurentheater durch die historische Altstadt Wismars
20.15 uhr, ziegenmarkt, Wismar

SO
16.07.

Alfons Zitterbacke
theatervorführung für kinder und Familien
16 uhr, Fischerdamm, Parchim

SO
16.07.

Exkursion „Kleine Welt am Wegesrand“
botanische exkursion um das ludwigsluster schloss
18-21 uhr, ludwigslust, schloss

DI
18.07.

Helmut Martensen „Vom Erlebnis zum Bild“
kunstausstellung
11 uhr, Alte burg, neustadt-glewe

DO
20.07.

Das Geheimnis
theaterstück von thomas Howalt
10 uhr, Parchim, kulturmühle

SA
22.07.

Voices of Winds
mit Adumá saxophonquartett
20 uhr, Wismar, st.-nikolai-kirche

MI
19.07.

Festspiele Mecklenburg-Vorpommern: Bothmer-Musik
kammermusikfest der Jungen elite
ab 15 uhr, klütz, schloss bothmer, auch am 20. und 21. Juli

MI
19.07.

62. Dabeler Dorffestspiele
mit buntem unterhaltungsprogramm und tanzabend
20 uhr, Dabel, Festplatz, auch am 15. und 16.07.

FR
14.07.

Internationale Musikakademie Ludwigslust
eröffnungskonzert
19.30 uhr, ludwigslust, stadtkirche

MI
19.07.

Nosferatu und die geheimnisvolle Krypta
theatersommer st. georgen
19.30 uhr, Wismar, st. georgen, auch am 15.07.

FR
14.07.

Nosferatu und die geheimnisvolle Krypta
theatersommer st. georgen
19.30 uhr, Wismar, st. georgen, auch am 21. und 22.07.

DO
20.07.
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Viele Fans haben sicher schon 
sehnsüchtig auf den neuen Krimi 
von Diana Salow gewartet. Mit 
dem Band „Späte Rache“ setzt sie 
die Reihe „Mörderisches Schwerin“ 
fort und schickt ihren Hauptkom-
missar Thomas Berger erneut in der 
Landeshauptstadt auf Verbrecher-
jagd.
Missgunst und Mordlust bringen 
den Kriminalisten dieses Mal an 
seine Belastungsgrenze. Erstmals 
im Verlauf seines langjährigen 
Berufslebens muss er den bru-
talen Mord an einem ranghohen 
Polizeibeamten aufklären. Dabei 
kommen Machtspiele, Intrigen 
und kriminelle Machenschaften 
ans Licht. Fast zu spät bemerkt 
Berger, dass seine Familie in großer 
Gefahr schwebt und seine Frau Lea 
zieht ernsthaft in Betracht, sich von 
ihrem vom Ehrgeiz zerfressenen 
Ehemann scheiden zu lassen ... Ob 
es Berger schafft, den Mörder von 

Polizeipräsident Peter Lenz zu 
stellen – mehr als 300 frische Kri-
miseiten werden es verraten. Drei 
von der Autorin signierte Bücher 
werden zudem verlost – was dafür 
zu tun ist, steht auf Seite 38.  
www.dianasalow.de 

Sich musikalisch an die Hand 
nehmen lassen und dabei in 
verschiedene Welten abtauchen 
– mühelos gelingt das bei einem 
Konzert eines der führenden 
deutschen Blechbläser-Ensem-
bles: Harmonic Brass. Am 05. 
August um 20 Uhr wird es in 
der Schelfkirche in Schwerin das 
erste Konzert geben, in welchem 
das Publikum ein vielfältiges 
Programm zwischen Musical-
Klängen von Andrew Lloyd Web-
ber bis hin zu klassischen Mei-
sterwerken von Johann-Sebastian 
Bach erwarten kann. Auch die 
kleinsten Musikfreunde kommen 
nicht zu kurz, denn neben sensatio-
nellen Arrangements des Solotrom-
peters Hans Zellner, werden die 
schönsten Melodien aus den be-
kanntesten Kinder-Fernsehserien 
charmant und in neuem musika-
lischen Gewandt dargeboten. Ab-

gerundet wird der Abend durch  
eine mitreißende Moderation. 
Zusätzliche Termine stehen be-
reits für den 03. August in Stral-
sund, sowie am 04. August in 
Rostock fest. Tickets gibt es unter 
0761-888-499-99 oder unter 
www.reservix.de.        

Zehn Jahre „Mörderisches Schwe-rin“: Diana Salow freut sich übers Jubiläum und ihr neues Buch. 
Foto: privat

BERGER GEHT WIEDER 
AUF MÖRDERJAGD
„Späte Rache“ ist der neue Krimi von Diana Salow

VIRTUOS VON 
MUSICAL BIS KLASSIK
Weltklasse Konzert von Harmonic Brass

Sie sind Virtuosen in ihrem Fach  

und eines der führenden deutschen 

Ensembles:  Harmonic Brass.  
Foto: tobiaseppfotografie.de

Festspiele Mecklenburg-Vorpommern: Klassisch romantisch
landesjugendorchester MV niendorf

19 uhr, insel Poel, kunstscheune

MI
26.07.

Vier Wände für zwei
Marienkino

19 uhr, Wismar, st.-Marien-kirche

MI
26.07.

Nosferatu-Fledermausführung
Den kleinen Vampiren auf der spur
21.30 uhr, Wismar, tourist-information

DO
27.07.

Naturparkfest und Regionalmarkt
mit kunsthandwerk und geführten Wanderungen

11 uhr, groß Raden, Archäologisches Museum

SA
29.07.

Strandfest am Tempziner See
Familientag mit tanzabend

11 uhr, blankenberg, badestelle am tempziner see

SA
29.07.

Das Ende des Kapitalismus 
gespräch mit Journalistin und Publizistin ulrike Herrmann

19 uhr, Rothener Hof

SA
22.07.

Museumsfest im phanTechnikum
kunterbuntes Programm für die ganze Familie

10 uhr, Wismar, phantechnikum

SO
23.07.

Jazztime trifft Kunst
Jazz-Frühschoppen mit Andreas Pasternack und band

11 uhr, Wiligrad, schloss

SO
23.07.

Lupinale  2023
Ausstellung „Art-Cycling: Vom Abfall zum kunstwerk“

9-12 uhr, Friedrich-naumann-Allee, ludwigslust

SA
29.07.

Neptunregatta
segelwettkämpfe mit internationaler beteiligung

9-17 uhr, Plau am see, 

SO
30.07.

Stadtführung  Sternberg
stadtführung durch die historische innenstadt

10 uhr, sternberg, Markt

MO
31.07.

Festspiele MV: Hemsing, Müller-Schott, Stadtfeld
Werke von beethoven, grieg, tschaikowski

19 uhr, Parchim, solitär

DO
03.08.

Wismars Welterbe entdecken
Öffentliche stadtführung der Hansestadt Wismar

10.30 uhr , Wismar, tourist-information

DI
01.08.

Waldwanderung mit Naturparkranger
geführte Wanderung rund um Wald und Moore 

10-12.30  uhr, groß Raden, Freilichtmuseum

MI
02.08.

Nosferatu und die geheimnisvolle Krypta
theatersommer st. georgen

19.30 uhr, Wismar, st. georgen, auch am 28. und 29.07.

DO
27.07.

Nosferatu und die geheimnisvolle Krypta
theatersommer st. georgen

16 uhr, Wismar, st. georgen, barrierefreie Vorstellung

SO
30.07.

Nosferatu und die geheimnisvolle Krypta
theatersommer st. georgen

19.30 uhr, Wismar, st. georgen, auch am 04. und 05.08.

DO
03.08.
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„Ein restlos begeistertes Publikum“ 
hinterließen die Flötistin Gesa 
Wulfhorst, die kalifornische Gei-
gerin Susan Doering, Reinhard 
Wulfhorst an der Viola und der 
Cellist Dieter Wulfhorst, kom-
mentierte „Die Rheinpfalz“ nach 
einem gemeinsamen Konzert. Am 
15. Juli um 19 Uhr findet im Klo-
ster Zarrentin ein weiteres Konzert 
der Musiker statt. In dessen Mittel-
punkt stehen unterhaltsame Flö-
tenquartette von mecklenbur-
gischen Hofmusikern wie Johann 
Matthias Sperger, dem bekanntes-
ten Kontrabassisten seiner Zeit und 
einer der „Stars“ der Hofkapelle in 
Ludwigslust. Von Louis Masson-
neau, der als Geiger, Konzertmei-
ster und Komponist ebenfalls in 
Ludwigslust gewirkt hat, stammt 
ein weiteres Werk. Dem gegenüber 
stehen  das Flötenquartett A-Dur 
von Wolfgang Amadeus Mozart 
und  die Convivial Suite, ein unbe-

schwertes Duo für Violine und 
 Violoncello des amerikanischen 
Komponisten Rick Sowash. Der 
Eintritt zu dem Konzert ist frei. 
Über Spenden, die am Ausgang ge-
sammelt werden, würden sich die 
Musiker sehr freuen.                     
www.zarrentin.de

Es ist eine Zeitreise in die Stein-
zeit: Am 15. Juli verwandelt sich 
das Naturparkzentrum Karower 
Meiler von 10 bis 17 Uhr in ein 
Steinzeitdorf. Besucher erleben 
hier Geschichte zum Anfassen: 
Sie backen Knüppelkuchen, 
machen Feuer, basteln Stein-
zeitschmuck und können sogar 
beim „Mammutschießen“ da-
bei sein. Dabei lernen sie, dass 
es ganz schön anstrengend sein 
kann, ohne künstliche Hilfs-
mittel und mit Naturmateri-
alien zu überleben. Wer mehr 
Steinzeitwissen will, kann in 
der Geschichtenhöhle span-
nenden Erzählungen lauschen. 
Steinzeitliche Handwerkskunst 
wird von einem Werkzeugmacher 
präsentiert. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt – auch mit vegetarischen 
Alternativen.
Nach dem Besuch im Steinzeitdorf 

k a n n  
ein Besuch bei den Ritterspielen in 
der Nähe in Plau am See für eine 
thematische Abwechslung sorgen: 
Von Freitag bis Sonntag halten dort 
die Ritter Einzug. 
www.naturpark-nossentiner-
schwinzer-heide.de

Vier Musiker sorgen in Zarrentin 

für Unterhaltung. Foto: Wulfhorst

FLÖTENQUARTETTE 
AUS MECKLENBURG
Mecklenburgische  Klassik in Zarrentin 

ZEITREISE FÜHRT
IN DIE STEINZEIT 
Steinzeitdorf und Ritterspiele im Naturpark

Getreide mahlen in einer steinzeit-lichen Trogmühle  Foto: Evelin Kartheuser

 

Mecklenburgisches Eisenbahn- und Technikmuseum  
am Schweriner Hauptbahnhof          Zum Bahnhof 13 * 19053 Schwerin 
Geöffnet jeden letzten Samstag im Monat von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
www.mef-schwerin.de 
 

Kleines Fest im großen Park 
Open Air Festspiele mit Darbietungen aus aller Welt
18 uhr, schlosspark ludwigslust

SA
05.08.

Öffentliche Führung im Kutschenmuseum
Ausstellung mit über 200 kutschen, schlitten und Fuhrwerken
14 uhr, kobrow

SA
05.08.

Micha Winklers Jazzlust
Jazzcafé
15 uhr, Rothen, Rothener Hof

SO
06.08.

Sternberg Stadtführung
stadtführung durch die historische innenstadt 
10 uhr, sternberg, Markt

MO
07.08.

Moorochse, Wippsteert und andere Kuriositäten
Radtour um den Drewitzer see ca. 24 km
10 - 13 uhr, sparow, Parkplatz Drewitzer see

DI
08.08.

Lupinale - Umbruch
kunstausstellung mit Agela zander-Reinert und Jan Wölke
10 uhr, Dömitz, Auf der Festung

MI
09.08.

Handsignierte Drucke von Felicitas Horstschäfer
kunstausstellung mit Motiven literarischer Heldinnen
9 uhr, schwerin, buchhandlung littera et cetera

DO
10.08.

Konzert „Musik in alten Mauern“
Orgelkonzert, Musikstücke aller epochen
19 uhr, Dabel, Dorfkirche

FR
11.08.

775 Jahre Sternberg - Nabucco
giuseppe Verdis weltberühmte Oper
20 uhr, sternberg, Marktplatz

SA
12.08.

17. Plauer Burghoffest
Open Air Veranstaltung mit verschiedenen künstlern
10.30 uhr - 16.30 uhr, Plau am see, burgplatz

SA
12.08.

Kunstkate: „Gefährliche Liebschaften“
Freilufttheater
20 uhr, Pritzier, gutshaus

DO
10.08.

Festspiele MV: Musik für Herz und Bein
Werke von Mozart, brahms, Offenbach u.a.
19 uhr, Mestlin, kulturhaus

FR
04.08.
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Wissenswertes aus der Pflan-
zenwelt am Wegesrand: Am 
18. Juli findet eine botanische 
Wanderung in den Schlosspark 
Ludwiglust statt. Geleitet wird 
sie von dem Botaniker Heinz 
Sluschny aus Schwerin. Simultan 
wird Nina Mühl die Führung in 
die Deutsche Gebärdensprache/ 
Deutsche Lautsprache dolmet-
schen.  
Die Exkursion führt in die nähe-
re Umgebung des Schlosses und 
wirft ein neues Licht auf die meist 
unscheinbaren und allgemein be-
kannten Pflanzen. So überrascht 
zum Beispiel der Spitzwegerich 
mit seiner Fährigkeit zur Linde-
rung von juckenden Insektenstich-
en. Auch die Namensgebung der 
verschiedenen Pflanzen wird genau 
beleuchtet und bringt oft kuriose 
und spannende Geschichten zum 
Vorschein. Die Wanderung dauert 

etwa 1,5 Stunden. Treffpunkt ist 
18 Uhr am Natureum neben dem 
Schloss. Mitglieder der Naturfor-
schenden Gesellschaft sind für 3 
Euro dabei, Gäste zahlen 4 Euro 
und Kinder jeweils die Hälfte.
Mehr Informationen online.      
www.naturforschung.info

BEKANNTE PFLANZEN 
NEU ENTDECKEN
Botanische Wanderung im Schlosspark 

Die gemeine Braunelle wächst un-

scheinbar in vielen Rasenflächen.  

 
Foto: U. Jueg

NATURERLEBNISBADNATURERLEBNISBAD  
der Stadt Boizenburg/Elbe 

Boizestraße 5 · 19258 Boizenburg/Elbe · Ortsteil Schwartow

Der ideale Ort für eine aktive Freizeitgestaltung. Die Natur-
wasserfläche, die stets sehr gute Qualität hat, beträgt ca. 2.200 m² 
für Schwimmer und Nichtschwimmer. Bademeister sorgen für 
Sicherheit im Bad und bieten Schwimmkurse an.

∙ Kleinkinderteich ∙ Nichtschwimmerbereich mit Rutsche 
∙ Schwimmerbereich ∙ Sprungbecken ∙ Badesteg ∙ Spielplatz 
∙ Beachvolleyballfeld ∙ Behindertengerechte Sanitär- 
  und Umkleideräume ∙ Kiosk

Öffnungszeiten:  10.00 Uhr – 20.00 Uhr
Saison:   15.04.2023  – 15.09.2023

17.09.2023 Veranstaltung von Bootsmodellbauern, 
  Wassertag der Biosphäre
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Alexander Scheer / Andreas Dresen & Band
Mitreißendes konzert zur Filmmusik von „gundermann“

20 uhr , schweriner schloss, innenhof

SO
27.08.

Axel Prahl und das Inselorchester
konzert mit deutschen Rock-,Jazz- und klassikelementen 

20 uhr , schweriner schloss, innenhof

SA
26.08.

Das Grüne Zitat / Frei erfunden
Ausstellung im Park 

10-18 uhr, kaarz

SO
13.08.

Leipziger Pfeffermühle „Bio aus Rio“
kabarett mit Meigl Hoffmann und bernard liebermann

19.30 uhr - 22.30 uhr, Plau am see, burgplatz

MO
14.08.

Seeadlerstunde
beobachtungen und fachkundige erläuterungen durch Ranger 

10-12 uhr ,  karow

DI
15.08.

 Junge Elite 
Valentine Michaud am saxophon , Akvile sileikaite am klavier

19 uhr, nakenstorf, kunstscheune

MI
16.08.

Ferienprogramm im Freilichtmuseum Mueß 
lindenberger Marionettentheater „Das Feuerwehrmärchen“ 

10.30 uhr - 12.30 uhr, 14.30 uhr - 17.30 uhr, Freilichtmuseum

MI
16.08.

Kirchenführung Sternberg 
kirchenführung  „st. Maria und st. nikolaus“

11 uhr sternberg, kirche

DO
17.08.

„Gemeinsinn und Nachhaltigkeit“
Ausstellung zum kulturellen erbe des stiftens MV

11 uhr, schwerin, kulturforum

FR
18.08.

Hellmut Martensen „Vom Erlebnis zum Bild“ 
kunstausstellung 

11 uhr, neustadt -glewe, Alte burg

DO
17.08.

Hans im Glück
Familienmusical 

15 - 17 uhr, Plau am see, burgplatz

DO
17.08.

20. Oldtimertreffen
Mit teilemarkt-/börse, kuchenbasar uvm.

19.30 uhr, Hagenow

FR
18.08.

Kunstkate „Gefährliche Liebschaften“
Freilufttheater

20 uhr, Pritzier, gutshaus, auch am 19.08.

FR
18.08.

Schnuppersurfen
surfen für Anfänger 

10 - 12 uhr Plau am see, Quetzin

DI
15.08.

Kräuterwanderung in der Heide
botanischer Workshop im grünen

14 - 17 uhr, bresegard bei Picher

DI
15.08.

Hanshagen 
Coverband konzert 

16 uhr, schleifmühle, eintrittskarten unter 0385-562751

SO
13.08.

Schwedenfest Wismar
historisches stadtfest

auch am 18., 19. und 20.08., www.schwedenfest-wismar.de

DO
17.08.
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WISMAR

BLICK AUF WISMAR VOR 190 JAHREN 
Stadtarchiv zeigt Ausstellung zur Glashoffschen Altstadtkarte von 1833

Es ist ein ganz besonderer Schatz, 
den das Wismarer Stadtarchiv 
wohltemperiert hütet und der jetzt 
Protagonist einer Ausstellung ist: 
die Glashoffsche Karte. Sie ent-
stand 1833 und zeigt auf zwei mal 
zwei Metern sämtliche wichtigen 
Gebäude, die zu dieser Zeit inner-
halb der Stadtmauern bereits erbaut 
waren. Dazu kommen Gewässer, 
Nutz-Gärten, parkähnliche Anla-
gen und über 425 einzelne Bäume.
Klar, dass ein solches Prachtstück 
viel Aufmerksamkeit bekommt – so 
ist die Glashoffsche Karte zwischen 
zahlreichen Buchdeckeln zu finden 
und trug auch im Welterbe-Antrag 
der Hansestadt zum Erfolg der Be-
werbung bei. Das Stadtarchiv wid-
met dem Werk nun mit Blick auf 
die Entwicklung des öffentlichen 
Raums eine eigene Präsentation. 
Besucher sollen eingeladen werden, 
sich auf eine Zeitreise zu begeben – 
beginnend im Entstehungsjahr der 
Altstadtkarte bis in die Gegenwart. 

Dabei entdecken sie, welche Gestal-
tungsmöglichkeiten und Verwand-
lungen die beispielhaft ausgewähl-
ten und wohlvertrauten Orte inner-
halb der Altstadt in der „Zwischen-
zeit“ durchlebt haben.
Schöpfer und Namensgeber der 
Karte ist der Vermessungsingenieur 
Ludwig Friedrich Carl Glashoff, 
1783 in Hamburg geboren. Ihr Ziel 
sollte es sein, eine exakte Besteue-
rung der einzelnen Grundstücke zu 
ermöglichen. Sie wurde außerdem 
zur Grundlage für „Haus-Bücher“, 
in denen alles Wissenswerte über 
die seinerzeit vorhandenen Gebäu-
de zu finden ist.
Die Ausstellung ist bis zum 27. Juli 
im Stadtarchiv zu sehen und wird 
mit einer dritten Präsentation zu 
Ende gehen. Geöffnet ist Dienstag 
und Mittwoch von 9 bis 15.30 Uhr  
und am Donnerstag von 9 bis 17.30 
Uhr, um Anmeldung (03841-
2514081) wird gebeten. 
www.wismar.deEin Kunstwerk mit Funktion: die Glashoffsche Karte Foto: Stadtarchiv Wismar

STABILE BRÜCKEN AUS PAPIER 
Wettbewerb der Hochschule Wismar mit 64 Konstruktionen aus Zeichenkarton und Leim
Eine 119,2 Gramm leichte Papier-
brücke, die 27,8 Kilogramm Ge-
wicht standhielt: Diese Konstrukti-
on brachte Marvin, Eric und Carl 
aus dem Schweriner Goethegym-
nasium in der Kategorie bis Klas-
senstufe 8 den ersten Platz im Pa-
pierbrückenwettbewerb der Hoch-
schule Wismar. Den Siegern folgte 
folgte mit Leonard, Lüder, Julius 
und Johannes das Brückenbauteam 
vom Christophorus Gymnasium 
Rostock auf Platz zwei sowie die 
Mädchen der Grundschule 
Schweriner Nordlichter, Theresa, 
Matilda und Charlotte, auf Platz 
drei. Schüler aus sieben Schulen 
Mecklenburg-Vorpommernsnah-
men mit 64 Papierkonstruktionen 
teil. Jede Brücke wurde im Prüfla-
bor des Kompetenzzentrums Bau 
Mecklenburg-Vorpommern einem 
Belastungstest unterzogen.
In der Kategorie ab Klasse 9 siegte 
Raphael Zierke mit seiner 160,2 
Gramm leichten Brücke, bei der 
eine Tragkraft von 200,5 Kilo-

gramm nachgewiesen werden 
konnte. Max Gotham und Willi 
Witt kamen auf Platz 2 in dieser 
Kategorie vor Johann Ulmann und 
Fabian Wieck. Der Preis für die 

schönste Brücke wurde in diesem 
Jahr doppelt vergeben, an Ella Run-
de und Maxi Richter sowie Han-
nah Baars und Johanna Reggentin, 
die alle vier im Gymnasium Am 

Sonnenkamp in Neukloster lernen. 
Bei der Auswahl der schönsten Brü-
cke ist nicht die Tragkraft entschei-
dend, sondern die Extravaganz und 
Schönheit des Bauwerks.
Die Organisatoren des Wettbe-
werbs, das KBauMV als zentrale 
wissenschaftliche Einrichtung der 
Hochschule Wismar, die Ingeni-
eurkammer M-V und das Landes-
amt für Straßenbau und Verkehr 
M-V, vergeben die Preise in drei 
Kategorien. Neben dem Spaß er-
warten die Schüler Prämierungen 
mit Gutscheinen in Höhe von 120 
Euro für den 1. Preis, 90 Euro für 
den 2. und 60 Euro für den 3. Preis. 
Zur Jury gehörten in diesem Jahr 
Dr. Gesa Haroske (KBauMV), Sa-
mira Korth (Bauingenieurstuden-
tin der Hochschule Wismar), Tor-
sten Habicht (VDI-Landesver-
bandsvorsitzender), Steffen Güll 
(Sprecher des Ingenieurrates M-V) 
und Daniela Kunze (Landesamt für 
Straßenbau und Verkehr). 
www.hs-wismar.de

Gruppenfoto der jungen Konstrukteure: Insgesamt waren Schüler aus sieben 
Schulen beim Wettbewerb dabei. Foto: Hochschule Wismar/KB
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FÜR EINE ATTRAKTIVE STADT
Bürgermeister wirbt für rege Bürgerbeteilung bei Verkehrsentwicklung

LESEN UND GEWINNEN
Lesequiz zum Kinderschwedenfest in Wismar mit besonderen Preisen

Ein attraktives Stadtleben profitiert 
von einer guten Verkehrsplanung. 
In der Hansestadt Wismar wurde 
nun ein Verkehrsentwicklungsplan 
(VEP) auf den Weg gebracht, der in 
Zukunft als Planungsinstrument 
für die Moblität in der Hansestadt 
verwendet werden soll. 
Die Bürgerschaft Wismar hat eine 
Aufgabenstellung mit vier Arbeits-
paketen beschlossen, deren Umset-
zung nach erfolgreicher Ausschrei-
bung durch das Ingenieurbüro 
IVAS aus Dresden erfolgt. Neben 
Erhebungen von grundlegenden 
Daten wie Verkehrszählungen, der 
Auswertung bestehender Konzepte 
und der Erfassung des ruhenden 
Verkehrs sollen auch die Bürger der 
Hansestadt befragt werden, um das 
individuelle Mobilitätsverhalten zu 
ermitteln. Voraussichtlich in drit-
ten Quartal dieses Jahres werden 
insgesamt 3000 Haushalte nach 
dem Zufallsprinzip ausgewählt und 
angeschrieben. Auch eine Pendler- 

und Beschäftigtenbefragung ist 
vorgesehen.
„Es gibt viele Bürgerbeteiligung-
elemente. Ich bitte alle Bürgerinnen 
und Bürger, die darum gebeten 
werden, sich einzubringen“, wirbt 
Bürgermeister Thomas Beyer für 
eine rege Beteiligung. 
Für eine ganzheitliche Planung um-
fasst der Verkehrsentwicklungsplan 
alle Fortbewegungsmittel. Dazu 
zählen der Fußverkehr, der Radver-

kehr und der motorisierte Individu-
alverkehr, der Schwerlastverkehr 
und der öffentliche Personennah-
verkehr. Im ersten Arbeitspaket 
werden grundlegend relevante Wer-
te für den VEP ermittelt. Dazu ge-
hören zum Beispiel die Stadt- und 
Bevölkerungsentwicklung und die 
Flächennutzung. Im darauffol-
genden Schritt werden anhand die-
ser Erkenntnisse Ziele und Leitli-
nien festgeschrieben. 
Das dritte Arbeitspaket als um-
fangreichster Teil sieht die Ent-
wicklung von Maßnahmen und 
Konzepten zur Verwirklichung die-
ser Ziele vor. Im letzten Arbeits-
schritt findet eine Strukturierung 
und Priorisierung der erarbeiteten 
Maßnahmen statt. 
Damit wird der Kommunalpolitik 
ein übersichtliches Instrument zur 
Verfügung gestellt, das die Planung 
zukünftiger Maßnahmen erleich-
tert.  
www.wismar.de

Einmal Statist bei der SOKO Wis-
mar sein oder dem Bürgermeister 
einen halben Tag lang über die 
Schultern schauen, Eintrittskarten  
für ein FC-Anker-Wismar-Spiel 
oder Freikarten fürs Wonnemar in-

klusive einer Führung hinter die 
Kulissen: Diese und viele andere  
außergewöhnliche Preise gibt es im 
Rahmen  eines spannenden Lese-
quiz der Bibliothek zum Kinder-
schwedenfest zu gewinnen.

Bereits zum zwölften Mal findet die 
Veranstaltung statt. Eigens dafür 
hat die Stadtbibliothek zehn schwe-
dische Kinderbücher herausge-
sucht. Zu jedem muss eine Frage 
beantwortet werden, sodass sich am 
Ende ein Lösungswort ergibt. Die 
Bücher liegen ab sofort  in der Bibli-
othek aus, ist das Lösungswort rich-
tig, kommt der Zettel in den Lo-
stopf. 
Ausgelost wird dann am Sonna-
bend, den 19. August, um 10.30 
Uhr, auf der Wiese am Fürstenhof 
in der Papenstraße. Ganz wichtig: 
Nur, wer rechtzeitig vor Ort ist, 
kann gewinnen und sich seinen 
Preis aussuchen. Und gerade weil 
viele der Preise „im Laden“ nicht zu 
haben gibt, sind sie besonders be-
gehrt. Abgabeschluss für das Quiz 
ist Freitag, der 18. August, 18 Uhr, 
in der Bibliothek. Das Kinder-
schwedenfest findet dann am 19. 
August von 11 bis 14 Uhr auf der 
Wiese am Fürstenhof statt. 
www.wismar.de

D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

SIE INTERESSIEREN
SICH FÜR EINEN
UNSERER 
ANZEIGENPLÄTZE?

Unsere Mediaberater 
vereinbaren gern einen 
persönlichen Termin 
mit Ihnen.

VOLKMAR EGGERT
anzeigen@journal-eins.de
Mobil: 0152 - 54 82 11 55
Telefon: 0385 - 63 83 270

REINHARD ESCHRICH
anzeigen@journal-eins.de
Mobil: 0171 - 7406535

Die neugestaltete Lese-Quiz-Ecke in der Bibliothek: Hier steht auch die Losbox 
für die Zettel mit den Lösungswörtern. Foto: Pressestelle der Hansestadt Wismar

Sie wollen verkaufen?

Wir suchen Einfamilien-
häuser, Doppelhaushälften, 

Reihenhäuser im Raum 
Schwerin und Landkreis 
Ludwigslust Parchim zur 
Eigennutzung oder als 

Kapitalanlage.

Sparkasse Mecklenburg-Schwerin
 Immobilienservice   

in Vertretung der LBS-Immobilien GmbH

Tel. 0385 - 551 1773
www.sparkasse-mecklenburg-schwerin.de

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de
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LUDWIGSLUST-PARCHIM

FREUDE ÜBER NEUES SCHULHAUS
Offizielle Übergabe der Edith-Stein-Schule in Ludwigslust gefeiert

Es ist geschafft: Im Juli wurde die 
neue Edith-Stein-Schule in Lud-
wigslust offiziell eingeweiht. Damit 
geht ein Marathon zu Ende, der 
manches Mal mühselig war – sei es,  
als Corona vieles lahmlegte oder so-
gar der Fortbestand der Schule in 
Gefahr war. Umso größer war die 
Freude bei Schulleiterin Marion 
Löning, bei Lehrern, Schülern und 
Eltern.
„Dass wir heute hier stehen, ver-
danken wir vielen engagierten Hel-
fern. Es ist ein Tag der Freude für 
Ludwigslust“, sagte Ministerpräsi-
dentin Manuela Schwesig bei der 
Einweihung des neuen Schulgebäu-
des – 170 Jahre nach der Gründung 
einer katholischen Schule in Lud-
wigslust. Zum Beispiel habe die 
Stadt Ludwigslust das Gebäude zu 
einem Schlüsselprojekt ihrer Stadt-
entwicklung erklärt: „So konnten 
wir als Land 4,3 Millionen Euro 
aus EU-Fördermitteln bereitstel-
len“, sagte Schwesig. Ganz beson-

ders hob sie die Rolle von Schullei-
terin Marion Löning hervor. Sie 
habe  sich für die Edith-Stein-
Schule eingesetzt, als deren Zu-

kunft ungewiss war, sagte Schwesig 
und weiter: „Sie hat den Neubau 
unter einem neuen Träger der Dia-
konie angepackt. Als später die 

Kos ten stiegen und sich die Bauzeit 
verzögerte, organsierte sie persön-
lich Unterstützerinnen und Unter-
stützer.“
Zur Schullandschaft in Mecklen-
burg-Vorpommern gehören 119 
freie Schulen – die Edith-Stein-
Schule ist eine davon. Diese Schu-
len würden mit ihrer Vielfalt die 
Bildung im Land bereichern, sagte 
die Ministerpräsidentin und 
wünschte Schülern und Lehrern in 
dem neuen Gebäude eine tolle Zeit.
Jetzt sind aber erst einmal Sommer-
ferien, bevor es im neuen Haus wie-
der richtig losgeht. Außerdem hat-
ten die Mädchen und Jungen be-
reits Zeit, sich mit ihrer Schule ver-
traut zu machen – seit Mai wird 
hier unterrichtet. So hatten die 
Kinder viel Spaß, den Gästen die 
neuen Räume zu zeigen. Neben den 
Klassenzimmern gibt es eine Sport-
halle und eine Bibliothek, auch der 
Hort ist in dem Gebäude unterge-
bracht.  

Ministerpräsidentin Manuela Schwesig wünscht den Mädchen und Jungen viel 
Spaß in der neuen Schule. Foto: Rainer Cordes  

12.08. + 08.09.  Sommernachtstanz unter freiem Himmel
26.08.  Einschulungslunch
06.10.  Musical-Dinner - The Magic of Musicals
28.10.  Travestieshow mit anschließender Party
11.11.  Martinsgansessen
11.11. Krimi-Dinner
03.12. + 10.12. + 17.12.  Adventslunch
08.12.  Weihnachtsfeier für Jedermann
25.12. + 26.12.  Weihnachtslunch
05.01.  Happy New Year Party

Reservierung: Tel. +49 (0)38726 880  
oder spornitz@vandervalk.de

Landhotel Spornitz van der Valk GmbH
Am alten Dütschower Weg 1  |  19372 Spornitz

www.spornitz.vandervalk.de

Unsere kulinarisch-vielfältigen Köstlichkeiten bieten 
für jeden Geschmack genau das Richtige!

EVENT-HIGHLIGHTS 2023:

Im Radwegenetz des Kreises Lud-
wigslust-Parchim ist eine weitere 
Lücke geschlossen worden: Freie 
Fahrt haben Radler jetzt entlang der 
K 38 zwischen Weselsdorfer und 
Groß Laascher Kreuzung. Rund 
550.000 Euro Fördermittel stecken 
in dem neuen Abschnitt.  Der ist 
2,6 Kilometer lang und asphaltiert 
– da er innerhalb des Waldes im 

Brandschutzstreifen verläuft, bleibt 
der Eingriff in die Natur gering. 
Über eine Brücke quert der Radweg 
die A14. Die Fördermittel stammen 
aus dem Sonderprogramm „Stadt 
und Land“ des Bundes, der darin 
rund 71,4 Millionen Euro für die 
Radverkehrsinfrastruktur in MV 
bereitstellt.  
www.kreis-lup.de

WEGENETZ WÄCHST
Neuer Radweg zwischen Groß Laasch und Weselsdorf

Öffnungszeiten: Mo. + Di. geschlossen | Mi. - Sa. 11.30 - 21.30 Uhr | So. 11.30 - 20.00 Uhr
Sonderöffnungszeiten zu den Feiertagen

@Wikingertreibstoff

www.wikingertreibstoff.de
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MITARBEITER GESUCHT? 
WIR UNTERSTÜTZEN SIE 
GERN BEI DER SUCHE!

VOLKMAR EGGERT
anzeigen@journal-eins.de
Mobil: 0152 - 54 82 11 55
Telefon: 0385 - 63 83 270

REINHARD ESCHRICH
anzeigen@journal-eins.de
Mobil: 0171 - 7406535

D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

UNKEN ZIEHEN UM
Geschützte Rotbauchunken in Dömitzer Festungsgraben angesiedelt

MEISTERLICHE KONZERTE
Zweite Ludwigsluster Musikakademie lockt mit exklusiven Konzerten

Im Rahmen eines Projekts des Bio-
sphärenreservatsamtes Schalsee-El-
be sollen gefährdete Rotbauchun-
ken einen weiteren Lebensraum er-
halten. Fast 1.000 der geschützten 
Froschlurche aus der Niedersäch-
sischen Elbtalaue sind jetzt in den 
Dömitzer Festungsgraben umgesie-
delt worden. Dabei wurde länder-
übergreifend zusammengearbeitet, 
um die Tiere 1,5 Kilometer weit 
entfernt auszusetzen.
Da die Unken europaweit durch die 
sogenannte Flora-Fauna-Habitat-
Richtlinie unter strengem Schutz 
stehen, besteht die Verpflichtung, 
Maßnahmen zum Erhalt dieser be-
sonderen Amphibienart zu ergrei-
fen. Als im Jahr 2022 im Dömitzer 
Festungsgraben kein Laich gefun-
den werden konnte, war davon aus-
zugehen, dass dort nur wenige Tiere 
leben. Florian Bibelriether, der von 
der Firma Amphi Consult das Pro-
jekt fachlich begleitet, empfahl 
Kontakt mit der gegenüberlie-

genden Elbe-Seite, der Biosphären-
reservatsverwaltung Niedersäch-
sische Elbtalaue, aufzunehmen, um 
Laich zu entnehmen und die jun-

gen Unken in den Festungsgraben 
zu bringen. Das soll  künstlich eine 
Verbreitung der Tiere über die Elbe 
hinweg ermöglichen. 
Die Unken werden zuvor in Auf-
zuchtstationen bis zum Erreichen 
der Metamorphose gehalten. Der 
große Vorteil dabei ist, dass die Ver-
lustrate mit 5 bis 20 Prozent we-
sentlich geringer ausfällt als in der 
freien Natur (80 bis 100 Prozent). 
Nach der Metamorphose werden 
die Jungunken in die Freiheit in 
den Festungsgraben entlassen, wo 
sie unter der Vegetation genug 
Schatten, Schutz und Nahrung fin-
den.  Da die Tiere Distanzen von 
max. 500 Meter zurücklegen, müs-
sen die Lebensräume der Rotbauch-
unke möglichst engmaschig mitein-
ander verbunden sein. Das Projekt 
unterstützt die Unken zusätzlich, 
indem Kleingewässer  geschaffen 
werden, die isolierte Populationen 
miteinander verbinden. 
www.elbetal-mv.de

Die Internationale Musikakademie 
Ludwigslust (IML) geht in die 
zweite Runde: Vom 19. bis 23. Juli 
tauchen musikalische Nachwuchs-
talente aus dem internationalen 
Raum in drei Meisterkursen in die 
Welt der klassischen Musik ein. Mit 
einem Konzert der Lehrkräfte wird 
am 19. Juli um 19.30 Uhr in der 
Stadtkirche Ludwigslust der offizi-
elle Startschuss für das Projekt ge-
geben. 
In diesem Jahr konnten als Do-
zenten Prof. Daniel Geiss (Violon-
cello, Kammermusik), Prof. Maria 
Egelhof (Violine) und Prof. Frank 
Thönes (Kontrabass) gewonnen 
werden, die ihr Können in den 
Räumen der Kreismusikschule 
Ludwigslust weitergeben werden. 
Ein Jazz-Workshop ergänzt das 
Programm als neues Angebot und 
ermöglicht den Teilnehmern den 
Einblick in eine weitere musika-
lische Klangfarbe. Das Henning 
Schiewer Trio aus Constantin 
Krahmer (Piano), Leon Saleh 

(Schlagzeug) und Henning Schie-
wer (Kb) gibt zu diesem besonderen 
Anlass bereits am 15. Juli um 19 
Uhr ein Eröffnungskonzert im De-
veLUP. Der Workshop wird im Ze-
bef stattfinden. Nach Abschluss der 
intensiven Kurse laden die Teilneh-

mer der Musikakademie am 23. Juli 
zum Abschlusskonzert ein, bei dem 
sich das Publikum ab 15 Uhr in der 
Stadthalle Ludwigslust von dem 
Können der Musikschüler überzeu-
gen kann. 
www.iml.hansakultur.de

Beim Abschluss der ersten Internationalen Musikakademie Ludwigslust herrschte 
ausgelassene Stimmung.   Foto: Archiv der IML

Daniela Bauer und Mathias Hippke 
entlassen die Unken in Freiheit. 

Foto: D. Foitlänger
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Ihr möchtet Familienzeit einmal anders genießen? Eine warme Sommernacht, 
fruchtige Getränke, gute Musik und tobende Kids. Klingt gut? Dann kommt erneut 

ins minimare:  Hüpfburgen garantieren jede Menge Spaß für unsere kleinen 
Besucher.  Wer von den Großen sich auch mal wieder, wie ein Kind fühlen möchte, 

tobt einfach mit. Musik vom DJ Pult ( DJ Baltic)  lädt zum Feiern, Tanzen und 
Entspannen ein. Zuckerwatte, Seifenblasen und Pyroleuchten sorgen für den 

zusätzlichen Kick.

19. August 2023 zwischen 16.00 und 22.00 Uhr
Mehr Informationen findet ihr unter:
www.minimare.de 
Neue Reihe 2b, 23942 Kalkhorst

Eintritt
ab 16:00 Uhr

8,00 €

2. Hüpfburgendisconacht

Kostenfreier Shuttlebus

Ab Boltenhagen 

16:00 Uhr // zurück 22:00 Uhr

Kultur? Ja! Budget? Klein! Um 
jungen Erwachsenen den Zugang 
zu kulturellen Angeboten zu er-
leichtern, hat die Bundesregierung 
nun den Kulturpass auf den Weg 
gebracht. Alle, die 2023 ihren 18. 
Geburtstag feiern, können sich 
die praktische App aus dem App-
store herunterladen. Mittels des 
Online-Ausweis-Verfahrens wird 
das Geburtsdatum geprüft und 
anschließend ein Budget über 200 
Euro freigeschaltet, das für zahl-
reiche kulturelle Angebote einsetzt 
werden kann. Ob es das Konzert-
erlebnis, der Kinobesuch oder eine 
neue Lektüre ist: die Auswahl unter 
den Anbietern ist groß. Neben den 
jungen Erwachsenen profitieren 
auch die Kulturschaffenden von 
dem neuen Angebot. 
Über die Website lassen sich Ver-
anstaltungen und andere Kultur-
produkte registrieren und können 

von der jungen Zielgruppe über 
die App gefunden werden. Für die 
Angebote, die über den Kulturpass 
genutzt werden, erhalten die Anbie-
ter im Nachgang eine Kostenerstat-
tung. Auf diese Weise bringt der 
Kulturpass junge Menschen und 
Kulturanbieter zusammen. Wei-
tere Informationen unter www. 
kulturpass.de. 

Über den Kulturpass finden junge 
Erwachsene kulturelle Angebote in 
ihrer Nähe.

ZUM GEBURTSTAG
VIEL KULTUR
200 Euro Kultur-Guthaben mit dem Kulturpass

Farbtupfer für Grevesmühlen: Im 
ECK am Busbahnhof sollen in den 
Sommerferien bunte Holzstühle 
entstehen und überall in der Stadt 
verteilt werden. Die Kunstaktion 
in Zusammenarbeit mit der Stadt 
Grevesmühlen soll so farbenfrohe 
Klönstühle hervorbringen, die zum 

Bewundern, zum Sitzen und zum 
Reden einladen.
Die Stühle sollen im Stadtge-
biet, vor Geschäften und auf dem 
Marktplatz, vor der Bibliothek, der 
Kirche und an anderen Orten ver-
teilt werden. 
Dafür sucht das ECK-Tem jetzt alte 
Holzstühle, Menschen die Spaß an 
der Umgestaltung der Stühle haben 
und gerne ihrer Phantasie freien 
Lauf lassen, sowie Geschäfte oder 
Einrichtungen, die eine Paten-
schaft für die Stühle übernehmen. 
Eine Patenschaft für einen oder 
mehrere Stühle bedeutet, dass wäh-
rend der Öffnungszeiten, der Stuhl 
auf den Bürgersteig gestellt wird. 
Ansprechpartner für die Aktion 
sind Renate und Johannes Schür-
meyer. Mit dem Ordnungsamt ist 
die Aufstellung der bunten Stühle 
abgesprochen.  
www.das-eck-grevesmuehlen.de

Mit den Stühlen soll Grevesmühlen 
noch bunter werden.

KUNST ZUM SITZEN 
FÜR DIE GANZEN STADT 
Grevesmühlen bekommt bunte Stühle
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Griechische 
Genüsse & 

Spezialitäten

Lärchenallee 3

19057 Schwerin

0385 - 486 70 90
www.hermes-schwerin.de

Willkommen 
zu griechischer Kultur 

und Gastlichkeit.

An der Festwiese 4 
23948 Klütz 

01511 - 65 34 395
www.abenteuergolfpark-

kluetz.de

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

SUCHE NACH WAHRHEIT
Ortszeit IV in Maurinmühle: Kunstprojekt nimmt Bezug auf Geschichte

Im Rahmen des Schönberger Mu-
siksommers eröffnet das Kunstpro-
jekt Maurinmühle am 15. Juli den 
zweiten Teil seiner Ausstellung. Es 
geht dem Trägerverein „Die Begin-
en“ um Wahrheitsfindung und Ver-
söhnung. Der Ort: Maurinmühle 
zwischen Rehna und Ratzeburg. In 
den ersten Jahrzehnten des 20. Jh. 
wurde das ehemalige Wohnhaus 
der Müllerfamilie als Lungenheil-
anstalt, Erholungsheim und Wai-
senhaus genutzt. Anfang der 1940er 
Jahre brachten die Behörden Säug-
linge ukrainischer, russischer und 
polnischer Zwangsarbeiterinnen 
unter. Die Neugeborenen wurden 
bewusst vernachlässigt und „zu 
Tode gepflegt“. Seit zwei Jahren ar-
beiten Künstler und Historiker an 
diesem Projekt.
Vierzehn Künstler aus Polen, der 
Schweiz und Deutschland beteili-
gen sich an der Präsentation von 
Ortszeit IV. Kuratiert wird die 
Werkschau von Annette Czerny, 

die sich seit Jahren mit der Ge-
schichte des Kinderheims Maurin-
mühle beschäftigt. Noch bis zum 
10. September sind in der St. Lau-
rentius-Kirche Schönberg, Fotogra-
fien, Malereien, Zeichnungen, Gra-
fiken, Skulpturen, Objekte und 
Videoinstallationen zu sehen.
In Maurinmühle werden ab dem 
15. Juli Klang-, Boden- und Raum-
Installationen zu sehen sein. Die 

Werke sind auf ihre jeweils eigene 
Weise gedanklich mit der histo-
rischen Nutzung des Ortes verbun-
den. Ausstellungsort ist das Gelän-
de des ehemaligen Waisenhauses. 
Die Organisatoren haben auf dem 
Areal einen künstlerisch-histo-
rischen Weg geschaffen, auf dem 
sich Besucher über die damaligen 
Ereignisse informieren können.
 Peter Scherrer 

14 Künstler näherten sich der Geschichte des Kinderheims. Foto: Peter Scherrer

„SPEEDDATING“ IM BERUF
Veranstaltung soll berufliche Perspektive für Menschen aus der Ukraine fördern
Menschen eine berufliche Perspek-
tive bieten und gleichzeitig regio-
nale Unternehmen bei der Fach-  
und Arbeitskräftegewinnung 
unterstützen: So funktioniert das 
Veranstaltungsformat „Speedda-
ting“. 
Mit großem Interesse kamen auch 
zur zweiten Veranstaltung 100 Uk-

rainerinnen und Ukrainer um sich 
im  Kreistagssaal der Malzfabrik in 
Grevesmühlen mit den Unterneh-
men auszutauschen. Dabei stellten 
sich  verschiedene Firmen vor: die 
Palmberg Büroeinrichtungen + Ser-
vice GmbH, die Diakonie Nord  
Nordost, die AWEK Protech 
GmbH und das DRK. Nach inten-

siven Gesprächen konnten sogar 
schon konkrete Praktikums- und 
Einsatzmöglichkeiten thematisiert 
werden. Unterstützend halfen Dol-
metscher für eine reibungslose 
Kommunikation.
Organisiert wird die Veranstaltung 
über das Projekt „Chancen in MV“ 
unter anderem über das Jobcenter 
Nordwestmecklenburg und die 
Wirtschaftsförderung des Land-
kreises Nordwestmecklenburg.
Aufgrund der positiven Rückmel-
dungen wird bereits eine Folgever-
anstaltung geplant. Daher werden 
interessierte Firmen gesucht, die 
sich vorstellen und um Fach- und 
Arbeitskräfte  werben möchten. 
Unter www.nordwestmecklen-
burg@uv-mv.de beim Unter-
nehmerverband oder bei der Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft  des 
Landkreises können interessierte 
Unternehmen Kontakt aufnehmen. 
Nähere Informationen gibt es auf 
der Internetseite.  
www.nordwestmecklenburg.de 

Viele Interessierte kamen zu der Veranstaltung nach Grevesmühlen. 
Foto: WFG NWM/Bunkelmann 2023



Seite 32

Juli 2023
AusgAbe 55

Das Magazin für Westmecklenburg
D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

Wer kennt das nicht: Da steht 
ein schönes Haus in der Straße, 
hundertmal und öfter ist man 
schon vorbeigegangen. Aber was 
verbirgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken 
hinter den Mauern, wer geht 
hier ein und aus? Denn schließ-
lich sind Geschichten von Häu-
sern immer auch Geschichten 
von Menschen. In dieser Serie 
wollen wir gemeinsam mit Ih-
nen hinter Fassaden blicken. 
Diesmal: das geschichtsträchti-
ge Kloster Rühn.

Einst lebte eine junge Nonne im 
Kloster Rühn. Noch bevor ihr Vater 
sie aus finanziellen Gründen im 
Kloster Rühn unterbrachte, verlor 
sie ihr Herz an einen tugendhaften 
Ritter. Mit ihrem Eintritt ins Klo-
ster schwand die Liebe der beiden 
jedoch nicht und eines Tages schlich 
sich ihr Geliebter heimlich in die 
dunklen Gemäuer des Klosters, um 
seine Herzensdame endlich wieder-
zusehen. Die langersehnte Zusam-
menkunft sollte schon bald Früchte 
tragen. Als sich der junge Ritter am 
nächsten Morgen aus dem Schlafge-
mach seiner Liebsten schlich, beo-
bachtete eine Ordensschwester die 
Szenerie. Sogleich teilte sie das Ge-
sehene mit der strengen Priorin, war 
das Treffen eines Mannes doch 
strengstens untersagt. Die baldige 
Anhörung kam zu dem Schluss, 
dass die junge Nonne, gemessen an 
der Schwere ihres Vergehens, den 
Tod zu erwarten habe. Da sie jedoch 
ein neues Leben in sich trug, wurde 
die Hinrichtung vorläufig verscho-
ben und eine strenge Bewachung 
angeordnet. Als der Ritter vom 
Schicksal seiner Herzensdame er-
fuhr, machte er sich erneut auf dem 
Weg zum Kloster. Die Wachen der 
Nonne entdeckten ihn jedoch und 
beendeten seinen Weg zu ihr mit 
einem Pfeil direkt ins Herz. Nach 
der Geburt übergaben sie das Kind 
der Nonne einer kinderlosen Frau 
aus der Gegend. Die junge Nonne 
hatte nun ihr schweres Schicksal an-
zutreten: Lebendig wurde sie in eine 
kalte Nische des Klosters eingemau-
ert.  Noch heute soll in mondklaren 
Nächten die leidvolle Stimme der 
Nonne in den Gängen des Klosters 

zu vernehmen sein. Diese schaurige 
Legende ist eine Deutungsmöglich-
keit für einen rätselhaften Fund im 
Jahr 1899. In einer Nische einge-
mauert wurde das Skelett einer jun-
gen Frau entdeckt. Eine andere Ver-
mutung hinter dem Fund ist, dass 
an der Stelle des Klosters eine Zeit 
lang eine Gruft war, in der die Lei-
chen aufbewahrt wurden, bis der 
Antrag zu ihrer Beisetzung auf dem 
Friedhof bewilligt wurde.
Das Kloster Rühn wurde im Jahr 
1232 von Bischof Brunward gegrün-
det. Die Verfügung dazu wurde be-
reits 1171 von Heinrich dem Löwen 
getroffen. Nachdem am 14. Mai 
1233 Bischof Gerhard II von Ham-
burg-Bremen das Kloster durch eine 
Urkunde bestätigte, erhielt es 1235 
auch die päpstliche Anerkennung. 
Bereits von Anfang an zeichnete sich 

das Kloster durch einen umfang-
reichen Grundbesitz aus, der in den 
darauffolgenden Jahrhunderten die 
nachhaltige Wirtschaftskraft si-
chern sollte. Auch an den außerge-
wöhnlich großzügigen Kloster-
bauten zeigte sich das schnelle und 
enorme Wachstum des Klosters. 
Ganz nach dem benediktinischen 
Motiv „Ora et labora“ (Bete und ar-
beite) schritt die Entwicklung des 
Klosters voran: Tägliche Gottes-
dienste mit allen Angehörigen des 
Klosters bestimmten den Alltag. Die 
Horen (tägliche Gebetszeiten) der 
Nonnen gliederten die Abläufe, so-
wohl tagsüber, als auch in der 
Nacht. Zu den Aufgaben der Non-
nen gehörte zudem die Gestaltung 
der Gottesdienste sowie das Weben 
und Sticken von Paramenten und 
Tüchern. Zudem baute das Kloster 

große Mengen Hopfen an und pro-
duzierte reichlich Bier mit besonders 
niedrigem Alkoholgehalt, das zu 
dieser Zeit als tägliches Hauptge-
tränk galt. Wie das Kloster selbst, ist 
auch eine Glocke der Jungfrau Ma-
ria geweiht, die in Rühn zum Got-
tesdienst und zum Gebet ruft. 
Von 1526 bis 1550 war der Herzog 
Magnus II. als Bischofsadministra-
tor in Schwerin tätig. Dass er der 
lutherischen Reformation zuge-
wandt war, kann bis heute durch ei-
nen erhaltenen Schriftwechsel mit 
Phlipp Melanthon, einem Mitarbei-
ter Luthers, belegt werden. Mit Visi-
tationen trieb er die Reformation in 
Mecklenburg voran. So heißt es in 
einem Visitationsprotokoll von 
1542, dass es sich bei dem Geist-
lichen Matthäus Blumenberg im 
Kloster Rühn um einen „ziemlich 
gelehrten Mann“ handle. Diese Be-
zeichnung wurde damals aus-
schließlich für eindeutig lutherische 
Pastoren verwendet. Er gilt als 
Rühns Reformator. 
Mit seiner Heirat der dänischen 
Prinzessin Elisabeth bezeugte Bi-
schof Magnus seine protestantische 
Haltung. Nach seinem Tod wurde 
Herzog Ulrich I. als sein Nachfolger 
gewählt. Um 1570 erfolgte die Um-
wandlung Rühns: Es wurde zu 
einem evangelischen Kloster. Die 
Besonderheit: Herzog Ulrich I. 
übertrug seine herzoglichen Rechte 
an seine Frau Elisabeth, welche bei 
der Reformation stellvertretend am-
tierte und 1581 sogar eine eigens 
verfasste neue Klosterordnung pu-
blizierte. Rühn wird zum Adelsklo-
ster, in dem lediglich noch zehn 
Konventualinnen eigenständig le-
ben und wirtschaften. Zu ihren 
Aufgaben gehörte unter anderem 
der Unterricht adeliger Mädchen an 
der neu eingerichteten Mädchen-
schule. Heute ist das Kloster in der 
Hand des Klostervereins Rühn und 
wird schrittweise saniert. Dabei 
liegt der Fokus auf der Substanz- 
erhaltung und der Wiederherstel-
lung von Bereichen für die gewerb-
liche Nutzung. Neben diversen 
Kleingewerben, wie einem Atelier 
und einer Heilpraktikerin, ist das 
Kloster Rühn mit seinem Festsaal 
auch ein beliebter Veranstaltungs-
ort.    Laura Piontek 

EIN KLOSTER IM WANDEL DER ZEIT
Das Kloster Rühn ist heute ein beliebter Veranstaltungsort und beherbergt verschiedene Kleingewerbe

Dem historischen Kloster Rühn wohnt eine bewegte Geschichte inne.
 Fotos: Anne-Marie Schiede

Die Glocke im Turm der Klosterkir-
che wurde im 15. Jahrhundert ge-
fertigt. 

Im angebauten Kreuzgang des 
Klosters ist die ursprüngliche Au-
ßenmauer des Klostergebäudes zu         
sehen.  

HINTER MECKLENBURGER FASSADEN (55)
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Sa., 05.08., ab 18:00 Uhr & So., 06.08., ab 16:00 Uhr 
Ludwigslust, Schlosspark
 Das größte Open Air der Festspiele Mecklenburg-Vorpommern mit Künstler:innen sowie Ensembles  
aus aller Welt auf zahlreichen Bühnen. Von Artistik und Akrobatik über Kabarett und Clownerie bis hin  
zu Puppenspiel und kulinarischen Köstlichkeiten.

In Kooperation mit der Sparkasse Mecklenburg-Schwerin, der Stadt Ludwigslust, dem Landkreis Ludwigslust-Parchim, der Wirtschafts förderungsgesellschaft  
Südwestmecklenburg mbH und den Staatlichen Schlössern, Gärten und Kunstsammlungen Mecklenburg-Vor pommern
Mit freundlicher Unterstützung der Stiftung der Sparkasse Mecklenburg-Schwerin und der Mecklenburgischen Brauerei Lübz GmbH
05.08.: Mit freundlicher Unterstützung der Dachdecker-Einkauf Ost eG

Finanzgruppe Mecklenburg-Vorpommern
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FREIZEIT

SCHIFFFAHRTEN 
AUF DEM  

SCHWERINER SEE
MÄRZ – DEZEMBER
FEIERLICHKEITEN

FIRMENFEIERN
GUTSCHEINE

GRÜNKOHLFAHRTEN

Aktueller Fahrplan
weisseflotteschwerin.de

Online Ticket Shop

1 EURO RABATT
 mit dem Gutscheincode 

„journaleins“  
im Online Ticket Shop im Juli 2023

Der siebenjährige Benjamin 
Schulz fährt mit dem Fahrrad zur 
Schule. Dabei muss er ordentlich 
strampeln, denn das Rad hat kei-
ne Gangschaltung und der Mue-
ßer Berg ist steil. „Außerdem la-
chen mich manche in der Schule 
aus, weil ich mit so einem kleinen 
Fahrrad komme“, hat Benni mit 
Mamas Hilfe in einem Brief an die 
Marienplatz-Galerie geschrieben.
Zusammen mit dem Cube-Store 
hatte das Center-Management 
um Bewerbungen gebeten: Wer 
braucht ein neues Bike – und vor 
allem warum? 10.000 Euro stell-
te die Marienplatz-Galerie bereit, 
um Fahrradwünsche zu erfüllen. 
Acht Kinder und acht Erwachsene 
konnten die Jury mit ihren Bewer-
bungen überzeugen. 
Zu ihnen gehörte auch Benni. Auf 
einer mitgeschickten Zeichnung 
hatte er sein Traumrad bereits zu 
Papier gebracht – und sich selbst 
darauf. „Zwei Wochen lang hat er 

jeden Tag gefragt, ob er gewon-
nen hat“, erzählt Mama Katja. Als 
dann tatsächlich der Anruf kam, 
war Benni gar nicht dabei. Umso 
mehr freuten sich seine Mutter 
und sein großer Bruder. Dessen 
zu klein gewordene Fahrräder hat 

Benni bisher bekommen, nun be-
sitzt er zum ersten Mal ein nagel-
neues Bike. Zusammen mit Mi-
chael Homuth   vom Cube-Store 
in der Marienplatz-Galerie hat er 
es ausgesucht – nach seiner Lieb-
lingsfarbe. Und die erste Nacht 

zu Hause sollte das Rad im Kin-
derzimmer verbringen ... Auch bei 
anderen erfolgreichen Bewerbern 
war die Freude groß – manchmal 
kullerten bei der Nachricht sogar 
die Tränen. „Dankeschön für die-
se tolle Möglichkeit“, hat Doerte 
Strampe aus Zölke geschrieben, 
die sich für ihren Sohn  Daven 
Lias Albrecht um ein neues Bike 
beworben hat. Der Zehnjährige 
fuhr bisher ihr Rad – und das ist 
30 Jahre alt. Nun bekommt er 
zum ersten Mal ein eigenes neues 
Fahrrad. Volker Hofmann wiede-
rum bewarb sich für seine Mut-
ter Erika. Die Crivitzerin ist 82 
Jahre jung und viel mit dem Rad 
unterwegs – sei es zum Einkaufen 
oder zum Garten. Allerdings hat 
der bislang so treue Drahtesel in-
zwischen einige Schwächen und 
so freuen sich Mutter und Sohn 
auf ein neues Fahrrad und über 
die Hilfe von Marienplatz-Galerie 
und Cube-Store. 

EIN NEUES BIKE IN DER LIEBLINGSFARBE
Acht Kinder und acht Erwachsene bekommen von Marienplatz-Galerie und Cube-Store neue Räder

Auswahlkriterium war die Lieblingsfarbe: Benni freut sich zusammen mit Cube-
Mitarbeiter Michael Homuth über sein neues Fahrrad. Foto: büro v.i.p.
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BAUEN UND WOHNEN

KfW40-Bauweise

ab 261.800 €

Bedarf 50–57kWh(m²a)
SEEP: EEK B • BJ 2025 • Fossil

Ansprechpartner:
ImmoFair – Gesellschaft mbH
Stefan Sperlich

 0385 77 77 7
 info@hit-immofair.de

hit-immobilien.de

44–146 m2 Wohnfläche  •  2–5 Zimmer

SEEPROMENADE SCHWERIN
Eigentumswohnungen mit Seeblick

PROVISIONSFREI
dadurch Refinanzierung  
mit geringstmöglichen  
Kauf nebenkosten

TEILS BARRIEREFREI
dadurch nachhaltige Rendite 
unterschiedliche Mieter-
gruppen möglich

Investieren Sie werthaltig in  Premiumlage, 
hohen Bodenrichtwert und letztmalig 
 verfügbaren Baugrund

SCHLÜSSELFERTIG
ein vollkalkuliertes Projekt 
zum Festpreis ohne Nach-
investitionsrisiko

Finanzierung durch  
unsere Partnerbanken

Für Investoren

Jens Vorfahr | 19089 Crivitz | Parchimer Straße 1 Mobil: 0172 389 79 44 | Telefon: 03863 552 97 89
E-Mail: jv.immobilien@gmail.com

Sie möchten Ihr Haus verkaufen?
Gern übernehmen wir 
den Verkauf für Sie!

VORFAHR IMMOBILIEN
Verkauf • Finanzierung • Vermietung

Haushaltsauflösung!
Jetzt auch mit
Haushaltsauflösung!

Vorfahr_Titelfuß_9_20_Layout 1  24.09.20  09:46  Seite 1

VORFAHR IMMOBILIEN
Verkauf & Vermietung

Sie möchten Ihr Haus verkaufen?
Gern übernehmen wir 

den Verkauf für Sie!

Jens Vorfahr · 19089 Crivitz · Parchimer Straße 1
Mobil: 0172 389 79 44 · Tel.: 03863 552 97 89 · jv.immobilien@gmail.com

Jetzt auch mit 
Haushaltsaufl ösung!
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„Wir alle lieben es zu bauen“
„Wir alle lieben es zu bauen“

Terrassendielen 
in 4 und 5 m Länge 
(solange der Vorrat reicht) 
Sib. Lärche ab 5,95 €/lfm 
Douglasie ab 4,95 €/lfm  
KDI ab 2,99 €/lfm

Dichtzaun  
Maxi-Massiv 
in KDI (1800 x 1800 mm) 
für 49,95 €/Stück 
* Lieferung erfolgt gegen Berechnung.

Wir liefern  

auch an! *

www.holzkontor-kuhlenfeld.de • 19258 Kuhlenfeld • Tel. 038844 / 5000 

XXXXXX

Schwerin - Seepromenade
Ein Zuhause für die ganze Familie, moderner Alterswohnsitz oder ideale Kapitalanlage

Wir bauen für Sie 102 Eigentumswohnungen!
   • ca. 44 m2 - 146 m2 Wohnfläche    • 2 - 5 Zimmer    • schlüsselfertig und provisionsfrei    • teilweise barrierefrei   
   • BJ 2023    • EEK: B, 57 kWh/(m2a)    • Fahrstuhl    • 1 TG-Stellplätze inkl.    • Kaufpreis ab 261.800,- €

Ansprechpartner:  ImmoFair - Gesellscha�  mbH
Stefan Sperlich  •  0152 08801469  •  info@hit-immofair.de  •  hit-immobilien.de

direkter Seeblick!

BAUMASCHINEN
HARTMANN

www. baumaschinen-hartmann.de

Beratung I Verkauf I Service I Vermietung
Dorfstraße 1 • 19075 Holthusen
Tel. 03865 8210 • Fax 03865 82124

Honda Benzinrasenmäher
HRG 466 K
• neuestes Modell
•  inkl. betriebsbereite 

Übergabe
•  beste Schneid- und 

Fangleistung
• Radantrieb
•  leistungsstark und 

zuverlässig Solange der Vorrat reicht!

 809,- €
Aktionspreis 

649,- €
BAUMASCHINEN
HARTMANN

www. baumaschinen-hartmann.de

Beratung I Verkauf I Service I Vermietung
Dorfstraße 1 • 19075 Holthusen
Tel. 03865 8210 • Fax 03865 82124

Honda Benzinrasenmäher
HRG 466 K
• neuestes Modell
•  inkl. betriebsbereite 

Übergabe
•  beste Schneid- und 

Fangleistung
• Radantrieb
•  leistungsstark und 

zuverlässig Solange der Vorrat reicht!

 809,- €
Aktionspreis 

649,- €

• Werkstattservice 
• Reparaturarbeiten 
• Scheibenreparatur 
• Unfallinstandsetzung 
• Leihwagen

Tel. 03861 - 55 150
für alle Marken

Die preiswerte AlternativeDie preiswerte Alternative

• Werkstattservice 
• Reparaturarbeiten 
• Scheibenreparatur 
• Unfallinstandsetzung 
• Leihwagen

Tel. 03861 - 55 150
für alle Marken

Die preiswerte AlternativeDie preiswerte Alternative

Störstraße 33 · 19086 Plate

SIE INTERESSIEREN SICH FÜR EINEN
UNSERER ANZEIGENPLÄTZE?

Unser Mediaberater REINHARD ESCHRICH 
vereinbart gern einen persönlichen Termin mit Ihnen.

Mail:    re@journal-eins.de
Mobil:   0171 - 74 06 535
Telefon:   0385 - 63 83 270

REINHARD ESCHRICH
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KINDERCHOR SINGT KINDERLIEDER
Wer kennt die Lieder nicht: Ein Männlein steht 
im Walde, Der Kuckuck und der Esel, Alle Vögel 
sind schon da. Die Texte geschrieben hat Heinrich 
Hoffmann von Fallersleben, der zwischen 1844 
und 1849 politisches Asyl in Mecklenburg genoss 
- unweit von Buchholz. In der dortigen Kirche hat 
der Kinderchor der Schweriner Singakademie bei 

einem kleinen Konzert die schönsten Stücke aus 
diesem Liedschatz zu Gehör gebracht. Organisiert 
wurde das Konzert vom Förderverein „Fünf 
Türme“, der sich für Kultur in der Region engagiert 
und auch hinter der Ausstellung über den Dichter 
Hoffmann von Fallersleben in der Buchholzer 
Kirche steht. 
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AUS DER REGION

Alle zwei Jahre lockt das Klosterfestival in Rehna in die ältesten 
Mauern der Stadt – mit Ambiente, Kunsthandwerk und einem 
bunten Programm voller Musik, Tanz und Geschichten. In diesem 
Jahr mit dabei waren zum Beispiel die Montagsspinnerinnen 
aus Breesen, die vor den Augen der zahlreichen Besucher die 
Spinnräder schnurren ließen und zeigten, wie aus Schafwolle 
Garn entsteht. 

VON WOLLE ZUM GARN 
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Kunst aktiv und einmal ganz 
anders erleben – das können 
Jugendliche ab 12 Jahren in 
einem Workshop, zu dem die 
Leiterin der Kunstklassen an der 
Kreismusikschule NWM, Nicole 
Kwiatkowski-Rau, am 15. Juli 
zusammen mit den Graffiti-Artists 
Arkadij Blinow und Lukas Frangart 
einlädt. Dann wollen die beiden 
Künstler den Kids zeigen, wie sie 
mit Spraydosen experimentieren 
und bunter Bilder schaffen 
können. Die beiden Diplom-
Kommunikationsdesigner sind 
seit 13 Jahren als Graffiti-Artists 
aktiv und Mitglieder im 2017 
gegründeten Künstlerkollektiv 
„Prestige Connection“.
Anmelden kann man sich unter 
info@kms-nwm.de oder telefonisch 
unter 03841/ 211881, die Zahl 
der Plätze ist begrenzt. Auf der 
Homepage der Kreismusikschule 
unter www.kreismusikschule-nwm.
de sind Informationen zu weiteren 
Kursen und Angeboten zu finden. 

BUNTES AUS DER DOSE

ERSTMALS IN   WISMAR
236 Meter lang ist die „Spirit of 
Adventure“. Das unter der Flagge des 
Vereinigten Königreichs Großbritannien 
fahrende Kreuzfahrtschiff machte erstmals 
in Wismar Station und lockte zahlreiche 
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Der Weisse Ring hilft Menschen, die 
Opfer einer Straftat geworden sind. Wie 
genau arbeitet der Verein?
Wir als Verein stehen den Opfern bera-
tend zur Seite. Dabei ist nicht entschei-
dend, um welche Art von Straftat es sich 
handelt. Wir betreuen alle Fälle vom Ta-
schendiebstahl über Körperverletzung bis 
hin zu Tötungsdelikten. Unsere Aufgabe 
ist es, die Situation der Betroffenen oder 
Angehörigen empathisch wahrzunehmen 
und an entsprechende Stellen weiter zu ver-
mitteln. Dabei kann es zum Beispiel um 
die Entscheidung gehen, ob eine Straftat 
zur Anzeige gebracht werden soll oder wie 
eine psychologische Betreuung aussehen 
kann, um das Erlebte zu verarbeiten. Zu-
dem arbeiten wir auch präventiv, um vor 
möglichen Gefahren zu warnen und über 
Schutzmaßnahmen zu informieren. 
Was macht die Arbeit des Vereins so 
wichtig?
In Strafverfahren wird den Tätern häufig 
viel Aufmerksamkeit geschenkt. Sowohl 
medial, als auch mit Unterstützungslei-
stungen. Es wird beispielsweise ein Anwalt gestellt. Für die Opfer von Straftaten ist die 
Situation meistens schwieriger. An vielen Stellen müssen sich die Betroffenen selbst infor-
mieren, wie und wo sie Unterstützung bekommen können. Und da sind wir die Schnitt-
stelle und leisten Vermittlungsarbeit, indem wir zu den entsprechenden Stellen verweisen. 
Was dürfen Betroffene erwarten, wenn sie das Angebot des Weissen Rings in An-
spruch nehmen?
In jedem Falle ein offenes Ohr für ihr Anliegen und eine unabhängige Beratung zu den 
Angeboten in der Umgebung, die als Kriminalitätsopfer in Anspruch genommen wer-
den können. Außerdem werden unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter regelmäßig geschult, 
um den Ansprüchen einer Opferberatung gerecht werden zu können. Beim Einstieg in 
den Verein wird zunächst ein erfahrener Mitarbeiter bei drei Fällen begleitet, um erste 
Einblicke in die Opferarbeit zu erhalten. Diese Erfahrungen werden im Anschluss durch 
ein Grundseminar ausgebaut. Außerdem haben wir eine breite Palette an weiteren Semi-
naren, die im Laufe der zukünftigen ehrenamtlichen Arbeit besucht werden können. Ein 

Seminar pro Jahr ist dabei Pflicht. Wer 
an der Arbeit als Opferhelfer interessiert 
ist, kann sich gerne in der Außenstelle 
Schwerin melden, denn wir sind stän-
dig auf der Suche nach neuen Ehren-
amtlichen.
Was sollten Interessierte mitbringen, 
die sich ein Ehrenamt beim Weissen 

Ring vorstellen könnten?
Empathie und Zeit. In der Arbeit mit den Betroffenen oder auch den Angehörigen von 
Kriminalitätsopfern hören wir häufig emotionale Geschichten, die man als Opferhelfer 
aushalten und auch auffangen können muss. Zum Thema Zeit: Jeder Ehrenamtliche ent-
scheidet selbst, wie viele Stunden er für die Arbeit beim Weissen Ring investieren kann 
oder möchte. Wir freuen uns über jede engagierte Person, die bereit ist, unsere Arbeit zu 
unterstützen und den Betroffenen zu helfen.
 Interview: Laura Piontek 

Keine Straftat ist  
unbedeutend. Wir sind für 
alle Kriminalitätsopfer da.“

Anne Knabe ist Mitarbeiterin des 
Weissen Rings 

Mecklenburg-Vorpommern und 
kommissarische Leiterin der 

Außenstelle Schwerin.
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UNTERSTÜTZUNG 
FÜR KRIMINALITÄTSOPFER

MECKLENBURGER KÖPFE

BUNTES AUS DER DOSE

ERSTMALS IN   WISMAR
Besucher in den Hafen. Die „Spirit of Adventure“ kam 
aus Kotka in Finnland und wollte nach der Stippvisite in 
der Hansestadt den Hafen von Kopenhagen anlaufen. 
Die Passagiere nutzten die Gelegenheit zum Landgang in 
Wismar.
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Eine E-Mail mit dem Lösungswort, Ihrem Namen und der Betreffzeile Rätsel JE 07-2023 bitte
bis zum 08. August 2023 an: gewinnspiel@journal-eins.de

                                     Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als Erster!

facebook.de/JOURNALeins · instagram.com/JOURNALeins

D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

Schnitterwiese 3
19055 Schwerin

Mo – Fr: 10.00 – 19.00 Uhr
Sa:  10.00 – 18.00 Uhr

KOMMEN SIE 
ZUM STÖBERN!
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GEWINNSPIELAUFLÖSUNG

JOURNAL eins bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der Juni-Ausgabe war:

SOMMERANFANG

Je ein Lama-Schwimmtier
haben gewonnen:
Magret Soost, Dorf Mecklenburg
Henrietta Brodskaya, Wismar
Friedrich Moor, Crivitz

Herzlichen Glückwunsch!

(Wer am kreuzworträtsel-gewinnspiel teilnimmt, er-
klärt sich automatisch damit einverstanden, dass sein 
name und sein Wohnort im Falle des gewinns auf 
dieser seite veröffentlicht werden.)

Die nächste Ausgabe

erscheint am 18.08.2023
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1 2 3 4 5 6 7 8 9        

3 x 1 Exemplar „Mörderisches 
Schwerin – Späte Rache“ der Autorin 
Diana Salow mit Widmung gewinnen
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Das Finanzierungsbeispiel basiert auf einer jährlichen  
Fahrleistung von 10.000 km.
Fahrzeugpreis:  27.990,00 €
Anzahlung:  4.787,97 €
Nettodarlehensbetrag:  23.211,03 €
Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 3,92 %

Effektiver Jahreszins:  3,99 %
Laufzeit:  36 Monate
Schlussrate: 14.226,27 €
Gesamtbetrag:  26.178,27 €
 
36 mtl. Finanzierungsraten à  249,00 €2

Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler  
gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen.

Beispielhafte Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen. Bildliche Darstellungen können vom Auslieferungsstand abweichen. Gültig bis zum 31.07.2023.  
Gebraucht- und Jahreswagen sind nur begrenzt verfügbar. Stand 07/2023. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1 Für ausgewählte Gebraucht- und Jahreswagen aus 
dem Bestand der Volkswagen AG gilt die Garantie bis zum fünften Fahrzeugjahr für bis zu 36 Monate im Anschluss an die zweijährige Herstellergarantie und – je nach 
individuellem Fahrzeug – bis zu einer maximalen Gesamtfahrleistung von 100.000 km. Garantiegeber ist die Volkswagen AG, Berliner Ring 2, 38440 Wolfsburg. Weitere 
Voraussetzungen bzw. Beschränkungen der Garantie, insbesondere den Beginn der Garantielaufzeit, entnehmen Sie bitte den Garantie- 
bedingungen unter volkswagen.de 2 Bonität vorausgesetzt. Vorstehende Angaben entsprechen zugleich dem repräsentativen Rechen- 
beispiel gemäß PAngV. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher.

Gebr. Ahnefeld GmbH & Co. KG
Hagenower Chaussee 1 B, 19061 Schwerin, Tel. 0385 646000
autohaus-ahnefeld-schwerin.de

Ihr Volkswagen Partner

Golf Variant Life 1.5 TSI 85 kW (115 PS) 
EZ 03/2022, 5.100 km, urspr. UVP des Herstellers: 34.588,00 €. Ende der Garantielaufzeit1 für dieses Fahrzeug: 03/2027 oder 
100.000 km (je nachdem, was zuerst eintritt).
Ausstattung: LED-Scheinwerfer, Einparkhilfe, Sitzheizung, Freisprecheinrichtung, Navigation, Rückfahrkamera u. v. m.

Jetzt Probefahrt
vereinbaren

Fahren
Staunen
Sparen

Der Golf:  
Jahreswagen zu klasse Konditionen sichern




